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Zwei Kriegsschauplätze vor kommenden Entscheidungen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltieltung 
Berlin, 10. April 


An der Ostfront schreiben gegenwärtig die 
Gewalten der Natur den Divisionen auf beiden 
Seiten dan Gesetz vor und verurteilen sie durch 
'Verschlammung und Versumpfung des Gelän- 
des zur Einlegung einer Kampfpause, Auf deut- 
scher Seite wird diese Pause genutzt werden, 
um alle Kraft zu sammeln für die kommenden 
Monate. Wann und wo der große Schlag er- 
folgen wird, das ist allerdings elne Frage, die 
allein die deutsche Heeresführung zu entschei- 
den vermag. 

Der Gegner stellt nichts destoweniger Er- 
örterungen an, die die ganze Lage der Ostfront 
abmessen, Ganz im Süden sieht er im Kuban- 
Brückenkopf elnen Pfahl im Fleisch der ból- 
schewistischen Front, weil diese Fröntstelle 
eine ins Auge fallende Ausgangsmöglichkeit 
für deutsche Operationen sein könnte. Im Nor- 
den Ist es den ‚Sowjets auch im zurückliegen- 
den Winter nicht gelungen, Leningrad’ frèi- 
zukämpfen; die dortige nördliche Bastion der 
deutschen Front wird von den sowjetischen 
Militärs nicht weniger schmerzlich empfunden. 
Das scheint daraufhin zu deuten, wo die Feind- 
seite Brennpunkte der nächsten Kämpfe vermu- 
tet; daneben gibt ihr der gewundene Verlauf 
der ganzen übrigen Hauptkampflinie Anlaß 
zu allen möglichen Vermutungen, 

Bemerkenswert an all diesen Mutmaßungen 
ist allein, daß sich auf der Feindselte die Er- 
D durchgerungen hat; daß der Rückschlag 
im Winter der deutschen Wehrmacht nicht die 
Kraft zu neuem Angriff in der warmen Jahres- 
zeit getommen hat und ferner das Eingeständ- 
nis, daß der bolschewistischen Großolfensive der 
erhoffte entscheidende Erfolg versagt geblle- 
ben Ist. Vielleicht-wird gerade das für Moskau 
ein Anlaß zu einem nochmaligen Versuch sein, 
das Kriegsglück auf seine Seite zu zwingen. 
‚Jedenfalls läßt sich ohne Prophetengabe vor- 
aussagen, daß nach der gegenwärtigen Pause 
an der Ostfront früher oder später dort wieder 
schwere Kämpfe zu erwarten 'sind. Man 
wird dann sehen, in welchem Umfange die 
Sowjets nach dem furchtbaren Aderlaß ihrer 
Offensive noch zu größeren Kraftanstrengun- 
gen fähig sind. 


Die Einstellung Moskaus lat jedenfalls die, 
daß die angloamerikanischen „Verbündeten 
die sowjetische Kriegführung im Osten durch 
Anstrengungen ihrerseits auf das kräftigste zu 
unterstützen haben, Was sich gegenwärtig in 
Nordafrika abspielt, ist von London und Wa- 
shingion als Auftakt hierzu hingestellt worden. 
Schon hieraus ergibt sich zu einem Teil die 


Schwere und Härte der Kämpfe, die deütsche 
und italienische Streitkräfte gegen einen zäh- 
lenmäßig und materlalmäßig vielfach überlo- 
genen Feind in Tunesien zu führen haben, Die- 
ser Feind will unter allen Umständen hier zu 
einem Sieg kommen; darum faßt das englische 
Weltreich seine gesamten offensiven Kriegs- 
anstrengungen an dieser Front zusammen, un- 
terstützt von. dem amerikanischen Truppen- 
und Materlalbeitrag, Es ist eine große und 
schwere Aufgabe der Achsenkriegführung, diese 
Südflanke des Kontinents zu verteidigen, wäh- 
rend die stärksten europäischen Kräfte noch 
im Osten gebunden sind. Aber sicherlich sah 
der angelsächsische Plan nicht voraus, der 
Achse soviel Zeit zu lassen, daß sle die Be- 
setzung Tunesiens. zu einer beachtlichen Ver- 
teidigung ausbauen konnte, so wie das während 
der letzten drei Monate vor sich gegangen let. 

Und noch eins: Es hat in den Vereinigten 
Staaten stets eine Strömung ‚gegeben, die for- 
derte, daß der Kampf gegen Japan zum Krieg 
„Nr. 1" ernannt werde, Churchill und Roose. 
velt verharrten aber dabei, daß die angeblic! 
so güstigen Möglichkeiten gegen Deutschland 
und damit Italien auf Grund angeblicher durch- 
schlagender Erfolge der Stalinschen Winter- 
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Der Frühling an der ‚Ostiront 
En Zauweiter bat Hatz. in Sümpf una Bohlamm versinken Jessen, Disse Bild, von der Doneztront 


kidt eine Vorstellung 


offensive voll ausstenutzt werden müßten; Sie 
waren Insbesondere zu Beginn des zurücklie- 
genden Winters der Meinung, von verschiede- 
nen Stellungen des Mittelmeeres her zum An- 
griff übergehen zu können und nach der bol- 
öchewiatischen Winteroffensive Deutschland 
und Italien und damit Europa von Süden und 
Osten her „in die Zange zu nehmen", Diese ml- 
Iitärischen Möglichkeiten schienen eo verlok- 
kend, daß der Kriegsschauplatz im Stillen 
Ozean und In Ostasien völlig vernachlässigt 
wurde, Es ist bezeichnend, wenn it der ame- 
tikanlschen Offentlichkeit anläßlich der neue- 
sten Erfolge der Japaner wieder an diese Dinge 
orinnert und damit der Fehlschlag der 
angloamerikanlschen Terminrechnung zugege- 
ben wird, 


Telegrammwechsel zum Tag von Narvik 


Konteradmiral, Bey, der Führer der Zerstörer, an Generaloberst- Dietl. 


Berlin, 9. Ann) 


Zum dritten Jahrestag von Narvik hat der 
Führer der Zerstörer, Konteradmiral Bey, au 
den Generaloberst der Gebirgstruppen Diet! in 
Lappland folgendes Telegramm gerichtet: 

„Am 9, April Ist es drei Jahre her, daß wir 
unter Führung unseres unvergeßlichen Kom- 
modore Bonte in den Haten von Narvik ein- 
GE Unser gemeinsamer Kampf um Nar- 
vik Vorbild geworden für viele heldenhafte 
Waffentaten der deutschen Wehrmacht, fn 
rauher Seefahrt und hartem Gebirgskrieg ist 
die Kampfgemeinschaft und Kameradschaft der 
Narvikkämpfer des Heeres, der Luftwaffe und 
der Kriegsmarine entstanden, die wir als hohes 
Vermächtnis deutschen Soldatentums welter- 
pflegen werden.“ Das Telegramm schließt mit 
den besten Wünschen für weiteres Schlachten- 
glück, Erfolg und Sieg, 

Generaloberst Dietl hat mit folgendem Te- 
legramm dem Führer der Zerstörer, Kontor- 
admiral Bey, geantwortet: 

„Für Ihre und des Zerstöserverbandes so 


herzlichen Wünsche für mich und meine Armes 
anläßlich des dritten Narviktages danke Ich 
bestens, Mein Gedenken gilt am 9. April 1943 
in treuer Verehrung und heißer Dankbarkeit 
vor allem dem heroischen Kommotlore Bonte 
und seinen tapferen Zerstörerbesatzungen, die 
nach einmalig kühner Wikingerfahrt mich und 
die mir unterstellten Truppen befehlsgemäß in 
und bei Narvik landeten. Die hingebende E'n- 
satzbereitschaft ‚und vorbildliche Kamerad- 
schaft der drei Wehrmachtteile ermöglichten 
dann: in zweimonatigem Ringen das erfolg- 
zeiche Durchhalten, trotz aussichtlos erschei- 
nender Lage. Diese Narvik-Kameradschaft 
wird für alle Zeiten weiterleben, solange deut- 


sche Soldaten kämpfen, und den Endsieg ver- * 


bürgen. Ihnen, Ihrem ganzen Zerstörerverband 
und allen Narvikkämpfern der Kriegsmarine 
wünsche ich für die Zukunft olles Gute, vor al- 
lem reiches Soklatenglück, Ich weiß mich eins 
mit ihnen, meinen alten Narvik-Kameraden, in 
unverbrüchlichem Glauben an den Führer und 
den deutschen Endsleg. In treuester Verbun- 
denheit Ihr Dietl, Generaloberst,” 


Die besondere Aufgabe des Arztes im Wartheland 


Drahtmeldung unseres 


Gaugesundheits-Beirat ins Leben gerufen / Der Reichsgesundheitsführer sprach in Posen / posener ha-Mitarbeiters 


Posen, 9. April 

Anläßlich der Anwesenheit des Reichege- 
sundholtsführens Dr, Conti in Posen. fand im 
Gauschuhungshaus eine Kundgebung statt, in 
der Gauleiter und Reichsstatthalter Arthur 
Dreier und Reichsgesundheitsführer Staatsae- 
kretär Dr, Conti sprachen. 

Der stellvertretende Gaugesundheitsführer 
Dr. Mayer eröffnete die Tagung mit einem Be- 
grüßungswort an-den Gauleiter und an den 
Reichsgesundheitsführer, In kurzen eindrucka- 
vollen Worten umriß dann der Reichsstatthälter 
und Gauleiter die Aufgaben des Arztes; Dis 
Zeit, wo der Arzt außerhalb des Volkes stand, 
ist seit. der Machtergreifung endgültig vorbei. 
Der Arzt lat jetzt in’ das Leben des Volk 
hineingestellt, bel jeder Art der Menschenfüh- 
zung wird auch der Arzt einen bedeutsamen 
Platz einzunehmen haben, Die besonderen 
Aufgaben dee Warthegaues ` legen hier dem 
Arzt besondere Verpflichtungen auf; deshalb 
sel der Gaugeaundheits-Belrat ins Le- 
ben gerufen worden, der neben dem Gaudmt 
für Volksgesundheit wirksam werden. wird. 
Dieser Beirat ist keine theoretische Angelegen- 
heit, sondern eine Einrichtung der Partei, der 
nicht nur Ärzte, sondern auch Männer und 
Frauen der Praxis aus Partei und Verwaltung 
angehören, Aufgabe dieses Beirats soll ee sein, 


die ärztliche Arbeit zu unterstützen und die 


vielen,sich ergebenden Fragen in eine gewisse 
Rangordnung zu bringen, denn auch de Ge- 
eundheitsführung ist eine politische Aufgabe, 

Anschließend nahm der Reichsgesundheits- 
führer das Wort, Er ging zunächst ven der 


früheren Auffassung des Arztes aus, daß nich 
der Arzt von politischen Auseinandersetzungen 
fernzuhalten und nur dem kranken Menschen 
zu helfen habe, Diese Auffassung war aber 
nicht richtig: Aufgabe des Arztes Jet eg viel- 
mehr, der Volksgesundheit zu dienen, Solange 
der Begriff des Volkstums #0 verschwommen 
war wie in der Zeit nach 1918, konnte auch 
von gingt Volksgesundheit nicht die Rede sein. 
De. Roichsgesundheltsführer aub, In diesem 
Zusammenhang. Beispiele aus der damaligen 
Zeit und Ihrer staatsrechtlichen Auffassung. Es 
war daher unsere Schuld, wenn das Deutsch- 
tum, das außerhalb der Grenzen saß, durch 
solche staatsrechtliche Formulierung unserem 
Volkstum, verlorengegangen ist. Wichtig let 
allein die blutmäßige Substanz; erst nachdem 
wir diese Erkenntnis gewonnen hatten, kona- 
ten wir auch dem Begriff der Volksgesundhalt 
näher treten. Im. einzelnen wies der Roichs- 
gesundheitsführer an Beispielen nach, wie das 
deutsche Volk an den Weg des Abgrundes ge- 
riet, durch Rassenmischung, Geburlenrückgang 
und. so fort, Die Aufgabe des Arztes wäre 
auch hier gewesen, beratend und erziehend 
einzugreifen, In der heutigen Zeit hat der Arzt 
neue, verantwortungsvolle Aufgabe, zu erfül- 
len, um die Gesundheit des Volkes zu erhalten, 
Das ergibt sich besonders auch In der Frage 
de-'Arbeitseinsatzes, Hier muß ebenso an das 
Gewissen des Volkes appelllart werden, damit 
es nicht wegen jeder Kleinigkeit vom Arzt 
Atteste verlangt. 


Trotz aller kriegsbedingten Maßnahmen, ist 
die Volksgesundheit insgesamt gesehen als 


gut zu bezeichnen, die auch bis zum Siege an- 
halten wird. Das deutsche Volk ist noch lange 
nicht an der Grenze »einer Leistungsfählgkeit 
angelangt, ebensowenig ist die Arbeitskraft 
des Volkes voll ausgeschöpft. Wesentlich ist 
nur eine gesunde Lebensführung, die man 
auch in der heutigen Zeit haben kann, Auch 
im Krieg soll man der Frage der EheschlieDung 
Beachtung schenken — bezüglich der Gebur- 
tenziffern stehen übrigens Kärnten und das 
Wartheland an der Spitze aller Gaue des Rei- 
ches, Im ganzen gesehen gibt es kein Gebiet, 
in dem nicht der Arzt in irgendeiner Form 
mitwirken kann, Das ist im Gau Wartheland im 
besonderen Maße geschehen. 

Zum Schluß sprach der Relchsgesundhelts- 
führer den Waärthelandes allen an der Gesund» 
heitsführung des Warthelandes beteiligten 
Kräften seinen besonderen ` Dank für ihre er 
folgreiche Arbeit aus, Der stellvertretende 
Gaugesundheitsführer schloß die Veranstal- 
tung mit einem Siegheil auf den Führer, 


Das EK. für eine DRK.-Schwester 


Berlin, 9, April 

"Der Roten-Kreuz-Schwester Magda Darchin- 
ger (DRK,-Schwesternschaft München) ‚wurde 
als fünfter deutscher Frau das Eiserne Kreuz 
2. Klasse verliehen, Sie ‚hat sich bei der Ber- 
gung. von Verwündeten eines Lazaretis im 
Operationsgebiet während eines felndiichen 
Luftangriffes durch besonders tapferes Vorhal- 
ten ausgezeichnet und wurde hierbei selbst 
schwer verwundet, 


or Geländeschwlerigkelten, mit der unser 


‚auf der der Beitritt zum Dreimächtepakt 


eldgrauen zu kämpfen haben 
(PK.-Aufn,t 44-Krlegsberichter Schaer, HH, Z.) 


Die sowjetischen Finger 


Belgrad, 9. April 
„Die sowjetischen Finger im Zerfall Jugo- 
slaviens“ überschreibt Perlisch in der anibi- 
schen Zeitschrift „Sapski Narod" bomerkans- 
werte Enthüllungen über das Kullssenspiel, das 
dem Kriegseintritt Jugoslawiens vorausging. 
Wie Peritsch auf Grund eigener Beobachtung 
als Direktor der damaligen halbamtlichen Bal- 
grader Nachrichtenagentur Avala ausführt, 
war es auffällig, daß gerade die freimaureri- 
schen und sonstigen mit der englischen ünd 
nordamerikanischen Gesandtschalt verbunde- 
nen Kreise zügleich die jaulesten Rufer für 
eine engere Zusammenarbeit Jugoslawiens mit 
der Sowjetunion schon zu einer Zeit waren, als 
Moskau noch offiziell mit Deutschland, diplo- 
matische, Beziehungen unterhielt. Ihre Ziele 
zeigten eich bei der Besetzung’ des Moskauer 
Gesandtenpostes durch den Vorsitzenden der 
serbischen Agrarpärtei Dr, Cavrilowitsch nach 
der im Juni 1940 erfolgten Aufnahme diploma- 
tischer Beziehungen zwischen Jugoslawien und 
der Sowjetunion. Gavrlowitsch nahm in Mos- 
kau sofort Tuchfühlung mit: dem britischen 
Botschafter Sir Stafford Cripps. Als die Frage 
des Beltritts‘Jugoslawiens zum Dreimächte- 
pakt spruchreif wurde, ließen Moskauer So- 
wjetkreise über Güvroliwitsch vor einem: sol- 
chen Schritt warnen und boten gleichzeitig mi- 
Iitärlsche Hilfe an. Auf der entscheidenden 
Belgrader Regierungssitzung am 20, März 1841, 
e 
schlossen wurde, teilte der damalige Landwirt- 
‚schaftsminister Tschubrilowitsch zur allgemel- 
hen Überraschung der meisten. Minister mit, 
daß die Sowjets Jugoslawien. ein Milltär- 
bündnis angeboten hätten. Außerdem er- 
klärte Techubrilowitsch, desse: enge Beziehun- 
gen zur englischen Gesandtschaft über seine 
jüdische Frau bekannt waren, daß zwischen 
Großbritannien und der Sowjetunion Verhand- 
Jungen geführt würden und auch der jugosla- 
wische Gesandte zugezogen sel. 
Bezeichnenderweise gehörten sowohl Tschu- 
brilowitsch als auch der jugoslawische Mos- 
kauer Militärattach& Simitsch zu den Kreisen 
jenes verbrecherischen Klüngels, der mit Si- 
mowitsch an der Spitze am 27. März 1941 den 
bekannten Belgrader Putsch durchführte, Als 
die Nachricht davon in Moskau eintrat, berief 
der stellvertretende cowjetische Außenkommis- 
sarsWyschinski den jugoslawischen Gesandten 
solort zu sich, um ihm zu diesem „Lroudigen 
Ereignis" Glück zu wünschen. Während in der 
Putschreglerung langsam die Erkenntnis von 
dem bevorstehenden Selbstmord aufdämmerie 
und einigen Ministern Angst up die Haraus- 
forderung der Achsenmächte wurde, stärkte dar 
‚sowjetische Geschäftsträger- in: Belgrad, Le 
bedjew,.den Kriegshetzern den Rücken, inder 
er am 1, Ant): den Entwurf eines Militärbünd- 
nisses zwischen der Sowjetunion und Jugosla- 
wien, überreichte. Simitsch und seine Heller 
warten begeistert und -entsandten bereits am 
2. April die Obersten Sawitsch und. Schivko- 
witsch nach Moskau zur Unterzeichnung, doch 
hielt der Kremi die Zeit noch nicht für gekam- 
men, die Maske völlig fallen zu lassen, da es 
Jetzt ja sicher war, daß Jugoslawien den selbst- 
mörderlschen Weg fortsetzen werde. Am 
4. April teilte deshalb der sowjetische Außen- 
kommiesar Molotow dem  jugoslawlächen Go- 
sandten zu dessen Restürzung mit, dad von 
einem schnellnn Abschluß dos angebotenen 
Bündnisvertrages keine Rede sein könne, Jugo- 
slawien wär Im ‚Stich gelass n worden. ‚Die 
Ereignissx nahmen Ihren Lauf, die-Belgrador 
Putschisten erntelen die Früchte ihrer wahn- 
witzigen Tat. 


Irgendwann einmal... 
Stockholm, 9. April 

Wio. der. Londoner Nachrichtendienst mel- 
det, erklärte Cordell Hull in Washington, er 
habe die Einladung des englischen Aufenmi- 
nisters, nach England zu kommen, gern ange- 
nommen, Er könne jedach den Zeitpunkt ser- 
nes Besuches noch nicht festlegen, 


Wir bemerken am Rande 


Plutokraten In der ganzen Welt sind die 
hamstern Menschen Londoner Plutokraten auf 
Suche nach Kanonenfutler 
tür Ihre schlechte Sache, bei den Eskimos In Grön- 
Jand genau so wie bei den Negern in Alrika. Sie 
kennen dabel keine Vorurteile, Während sie In Pa- 
lästina und Nordafrika die Araber mit brutaler Go- 
walt unterdrücken, muten ale‘ den Slammesbrüdern 
dieser Araber in Trans/ordanlen zu, für England die 
Knochen zu Markle zu tragen. Bogreiflicherwe 
‚haben sich die Araber Transjordaniens für diese 
Ehre‘ bedankt, Als der Versuch gescheltert war, 
dort Freiwillige für die britsche Armee zu werben, 
haben sich die britischen Behörden an den Emir von 
Transjordanien gewandt mit der Zumutung, ein Bx- 
peditlonskorps unter britischem Oberkommando zu 
bilden. En wurden zahlreiche Besprechungen abgehal- 
ten, die aber ohne Ergebnis geblieben sind; denn der 
Emir von Tranajordanien lat zwar eln englandhörlger 
Mann, aber auch er kann es nicht wagen, seine 
Landeskinder außerhalb der Grenzen seines Gebieten 
für die „heiligsten Güter“ der Londoner Plulokraten 
bluten zu lasnen. Welchen Dank die Völker zu er- 
warten haben, die töricht genug sind, für Großbri- 
tannien die Kastanien aua dem Feuer zu holen, hat 
sich selt 1939 langsam in der ganzen Welt herum- 
‚gesprochen, so daß die englischen „Gentlemen” nun 
diesseits wie Jensells des Jordans vergeblich Mene 
schen aller Farben zu hamstern suchen, Ubrigens: 
die Yankees treiben es nicht viel andera In Alrika 
wie Ihr ehrenwerler ‚Verbündeter — mit dem glel- 
chen mageren Erlolg +». LG 


Eine neue englische Partei 


Sch, Lissabon, 10, April (LZ.-Drahtbericht) 

In den gestrigen englischen Nachwahlen 
gewann die neue Commonwealth-Partei ihren 
ersten Sieg. Sie wurde von Sir Richard Acland 
gegründet, der für die Partei dadurch erfolg- 
teich Reklame machte, dad er zwei seiner 
großen Besitzungen in Dovonshire und Somer- 
set der Nation vermachte, 


In Baku Ausgehverbot 


Malland, 9, April 

Nachrichten von der türkisch-sowjetischen 
Grenze zufolge, hat die Sowjetregierung über 
das ganze Gebiet, der sowjetischen Republik 
Aserbeidschan den Belagerungszustand ver- 
hängt, In Baku wurde ein Ausgehverbot von 
abends 8 Uhr bis morgens 5 Uhr erlassen. 
Ubertretungen werden mit dem’Tode bastraft. 
DieMäßnahmen gehen auf die täglichen Zwi- 
schenfälle zwischen Sowjetsoldaten und Ab- 
tellungen der iranischen Armee Im iranischen 
Aserbeldschan zurück, ® 


Blick’ in den Osten 


Aus dem Generalbezirk Dnjepropetrowsk be- 
gaben sich vor einigen Tagen 21 volksdeutsche 
ätudenten und Studentinen der Medizin ins Reich, 
um dort ihr Studium an deutschen Universitäten 
zu beenden, Die Studjenkosten werden vom Stu- 
dentenhiifswerk übernommen. Vorgesehen sind als 
Studienorte zunächst die Universitäten Berlin, 
München und Tübingen, Die Bedingung, die die 
volksdeutschen Studenten zu erfüllen haben, fst, 
nach Beendigung ihrer Studien in die Ukraine zu- 
rückzukehren und hier ihre Praxis ausüben, 


Moskau wird. wieder einmal sehr deutlich 


Erbitterte Abwehrkämpfe in Tunesien 


Großangriff überlegener Feindkräfte / Leningrad wirksam beschossen 


Aus dem Führerhauptquartler, 9. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekanntı 

Von der Ostfront werden nur Kämpfe 
örtlicher Bedeutung gemeldet, Bel Säuberungs- 
unternehmen am mittleren Donez w 
zwel feindliche Batalllone vernichtet und eine 
Anzahl Gefangener eingebracht, Schwere Ar- 
tillerio des Heeres bekämpite kriegswichtige 
Ziele in Leningrad mit guter Wirkung: 

In Tunesien geht der Großangrili viel- 
fach überlegener feindlicher Kräfte gegen die 
deutsch-itallenischen Truppen welter. An der 
Südfront wichen unsere Verbände unter fort 
während schweren Kämpfen auf neue Linien 
aus. Umfassungsversuche wurden In erbitter- 
ten Kämpfen abgewiesen, Am Mittel- und 
Nordabschnitt scheiterten mehrere starke 
Durchbruchsversuche  britisch-nordamerlkanl- 
scher Kräfte. Dabei wurden 93 Panzer ver- 
nichtet, 

Der Feind verlor bei Tagenvorstößen gegen 
die Küste der besetzten Westgeblete drei Flug- 


zeuge, Britische Bomber warfen in der vergan- 
genen Nacht Spreng- und Brandbomben auf 
westdeutsches Gebiet, Die Bevölkerung hatte 
Verluste. Flakartillerle der Luftwaffe und der 
Kriegsmarine und Nachtjäger schossen 15 felnd- 
liche Flugzeuge ab, 


Befehlgemäß in neue Stellungen 


Rom, 9, April 

Der italienische _Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet u.a.: Der von starken Luftwal- 
fenverbänden unlerstützte feindliche Angriff 
ging an der ganzen. Tunesien-Front und beson- 
ders im Südabschnitt heftig weiter, Lintspre- 
chend den erhaltenen Befehlen gehen die 
Achsentruppen auf neue Aufmarschstellungen 
zurück, Itälienische und deutsche Abteilungen, 
die von feindlichen Truppen abgeschnitten 
und überholt worden waren, kämpften harte 
näckig in den Ihnen anvertrauten Stützpunk- 
ei di brachten dem Gegner schwere Ver- 
uste bei, 


Churchill soll reinen Wein einschenken 


Drängen der englischen Öffentlichkeit: Wie steht die Atlantikschlacht? 


Sch, Lissabon, 10, April (LZ.-Drahtbericht) 


Lord Wooltons erneute Warnung, die Le- 
bensmittelversorgung Englands nicht leicht zu 
nehmen, und die jüngste Erklärung des ameri- 
kanischen Marinesekretärs Knox, daß die durch 
den U-Boot-Krieg geschaffene Lage auf den 
Ozeanen sehr ernst sel, haben ihren Eindruck 
auf die englische Bevökerung nicht verfehlt. 
Lord Woolton führte In einer Rundfunkanspra- 
che u, a, aus: „Wenn die Nahrungsmiltelreser- 
ven immer weniger werden, dann muß inan 
sich fragen, wie das einmal enden wird." Man 
erwartet in der englischen Offentlichkeit eine 
baldige Erklärung Churchills im Unterhaus, die 
sich auch mit dem Stand der U-Boot-Schlacht 
auf den Meeren befassen wird, um die ge- 
drückte Stimmung zu heben, 


Juden und Emigranten 

Ma, Stockholm, 9. April (LZ.-Drahtbericht) 

Churchill’ gab gestern im Unterhaus. be- 
kannt, ‘daß in den Jahren: 1940 bis 1943 63 000 
Emigranten nach Großbritannien gekommen 
sind. In diesem Zusammenhange teilte er fer; 
ner mit, daß „auf legalem oder illegalem Wege 
in der gleichen Zeit 98000 Juden nach Palä- 
stina einwanderten; die palästinensische Man- 
datsregierung sei bereit, weitere 4000 jüdische 
Kinder und vierhundert Erwachsene aus Bul- 
garien nach Palästina hereinzülassen, deren 


Vorstellungen in London / Kriegslilfe der Verbündeten „unbefriedigend“ 


Sch, Lissabon, 10, April. (LZ.-Drahtbericht) 

Botschafter Maisky hat wieder einmal 
Vorstellungen in der Downing-Street erhoben, 
daß die Sowjetunion von der bisher von den 
angloamerikanischen Mächten gewährten 
Kriegshilfe nicht befriedigt sei. Daraufhin 
führt man in London und in Washington im 
einzelnen "aus, was die Sowjetunion alles an 
Kriegsmaterlal, vom kleinsten Werkzeug bis 


zum größten elextrischen Generator, an Tanks’ 


und Flugzeugen, Gummi, Wolle und Lebens: 
mitteln in den letzten Wochen erhalten habe. 
Diese Lieferungen haben sich in der Haupt- 
sache auf den Transporistraßen durch den 


Iran bewegt. Der Londoner „Economist" weist 


aber darauf hin, daß auch die größten Liefe- 
rungen den Sowjets nicht ersetzen können, 
was sio an Gebiets- und Menschenverlusten 
durch die Deutschen erlitten’ haben. Kriegs- 
material sei für die Sowjetunion wichtig, aber 
die Lage der sowjetischen Landwirtschaft sei 
mehr als ernst, so daß Lebensmittel noch 
wichtiger selen, Um die Lebensmittelver- 
sorgung der Sowjetunion sicher zu stellen, 
müsse Tonnage zur’ Verfügung stehen, wo 
aber soll der Schiffsraum hergenommen wer- 
den? Alle Hoffnungen chien sich, so schließt 


das Blatt, auf die neue Ernährungs-Konferenz 
der Antiachsenmächte, von der die Rettung 
der Sowjetunion vor einer Hungerskatästrophe 
erwartet wird. 


Geheimgesellschaften in Syrien 


We. Rom, 10, April, (LZ.-Drahtbericht) 

In Damaskus und Aleppo wurde eine Ge- 
heimgesellschaft entdeckt, die eine’ ausgespi 
chene regierungsfeindliche Tätigkeit ` entfal- 
tete. Die Verhafteten zählen nach Hunderten, 
und es war notwendig, neue Konzentrations- 
lager zur Aufnahme der syrischen Patrioten 
bereitzustellen. Wie ‚über Ankara berichtet 
wird, durften die nyrischen Zeitungen keine 
Meldungen über diese Ereignisse veröffentli- 
chen, und es heißt, die Geheimgesellschaft habe 
nicht nur zahlreiche antigaullistisch@ Flug- 
schriften, sondern sogar eine regelmäßige Zei- 
tung herausgegeben, Die Druckerel konnte 
noch nicht entdeckt worden, obwohl die Polizei 
ganze Stadtteile abgesperrt hat, Der Geheim- 
gesellächaft wird vorgeworlen, eine große 
Zahl von Sabotageakten gegen die britischen 
und degaullistischen Streitkräfte und, døren 
Einrichtungen verübt zu haben, e 


+ schinenbauergewerkschaft, Harrison, 


Beförderung. die britische Regierung fiber, 
nommen habe, G 

Es muß bezweifelt werden, daß diese 
Zahlen die volle Höhe der jüdischen Einwan- 
derer darstellen; denn die Mandatsbehörden 
haben, mit Rücksicht auf die Stimmung der 
Araber die Emigrationszahlen stets bei weitem 
zu nledrig angegeben, 


Giropd ab nach Washington? 


Lissabon, 9. April 

Wie die Londoner „Dally Mail" aus New 
York. meldet, soll General Giraud demnächst 
eingeladen werden, nach Washington zu kom- 
men, Es sel nichts darüber zu erfahren, ob man 
de Gaulle auch einladen werde, Bekanntlich 
unterhalten sowohl Giraud wie de Gaulle ge: 
trennte Militärmissionen in den Vereinigten 
Staaten, Zu einem größeren Krach zwischen 
diesen beiden „Missionen” kam es, wie die 
USA Zeitschrift „New Week” am Donnerstag 
schreibt, als französische Matrosen von dem 
nach New York eingebrachten Linienschiff 
„Richelieu" in New Yorker Knelpen reichlich 
mit Alkohol versehen wurden und sich plötz- 
lich „entschlossen“, nach Kanada zu desertie- 
ren. Die zu Giraud. gehörige Milltärmission 
habe erklärt, das sel ein gemeiner Trick der 
Gaullisten gewesen, um das unter dem Kom- 
mando von Giraud stehende Kriegsschiff von 
Matrosen zu entblößen. 


Zukunftssorgen in Englaud 


Genf, 9, April 

` Wir aind von jeher das erte Schiffubauland 
der Welt gewesen und können es uns nicht 
leisten, diese Stellung zu verlieren, erklärte 
der Präsident der ‚englischen Schiffs- und Ma- 
auf der 
Jahrestagung in Glasgow. Was für den Schiffs- 
bau gelle, sọ fuhr Harrison bekümmert. fort, 
treffe ebenso für den Maschinenbau: zu, Nord- 
amerikaner stellten große Mengen Passagier- 
und Frachiflugzeuge her, während England 
nichts in dieser Richtung unternehme, Bleibe 
es dabei, dann liefere sich England völlig den 
Amerikanern aus, 


Die „Freundschaft“ 


Gent; 9. April 

Win aus New York gemeldet wird, wurde 
dort die Bildung eines „Natlonalraten amerika- 
nisch-sowjetischer Freundschaft" angekündigt, 
dessen Ziel es lét; noch engere freundschaft- 
liche Beziehungen zwischen den Vereinigten 
Staaten und der Sowjetunion zu schaffen; Zu 
den Persönlichkelten, die diesen‘ „Nationnl- 
rat” unterstützen, gehören — wie weiter: ga- 
meldet wird — der Jude Professor. Einstein, 
der jüdische Dirigent Stokowsk! und der Jude 
Charlie ‚Chaplin, Ferner sind an diesem Bunde 
beteiligt Innenmin/ster Icken-und der Vorsit- 
zende des Morgan-Konzerna, Lamont, 


Japanischer Seesieg s 
Tokio, 9.' April 

Das Kaiserliche Hauptquartier gab am Frei- 
tag folgenden Bericht heraus: „Starke Ver- 
bände japanischer Marineluftstreitkräfte unter 
nahmen einen Angriff gegen eine feindliche 
Flotte vor der Küste der Florida-Inseln und 
erzielten nachstehende Ergebnisse: ein felnd- 
licher ‘Kreuzer versenkt, ein felndlicher Zer- 
störer versenkt, zehn feindliche Transporter 
versenkt, zwei feindliche Transporter schwer 
beschädigt, ein weiterer feindlicher Transpor- 
ter beschädigt, 37 feindliche Flugzeuge abge- 
schossen,, «Die, Japanischen Verluste belaufen 
sich auf sechs Flugzeuge, die sich freiwillig 
auf die feindlichen, Ziele stürzten, 

Diese Luft- und Seeschlacht erhält den N: 
men „Seeschlacht vor der Küste der Florida- 
Inseln“, Die Florida-Inseln, auch Negala-Inseln 
‚genannt, liegen-nördlich Guadalcanar, 


Die Britenniederlage in Burma 


Ma, Stockholm, 10, April (LZ,-Drahtberlcht) 

Nach dem letzten Lagebericht Wavells hat 
sich an der Burma-Front während der Jotzien 
24 Stunden, die nach dem Rückzug der Briten 
yon der Maya-Halbinsel vergangen sind, keine 
Veränderung ergeben, In Washington erwartet 
man j&doch, wie United Preß von dort berich- 
tet, daß Wavell Burma vollständig räumen 
wird; bevor der große Monsumregen im Mal 
beginnt, 


Neue Ritterkreuzträger 


Der Führer verlieh das Ritterkreus des Eisernen 
Kreuzes: an Leutnant Alfred Langguth, Kompanie- 
führer In einem fränkischen Grenadier-Regiment, 
an Hauptmann Langbehn, Staffelkapitän in einem 
Sturzkampfgeschwader; Major Waldemar v. Knoop; 
Hauptmann Schütt; Oberschirrmeister Bmil Vogt; 
Feldwebel Kurt Dix; Oberst Krause, Kommandeur 
einen Flak-Regiments, Oberstleutnant I. O, Halz- 
mann, Generalstabsoffizier eiher Plak-Div.ı Ober 
leutnant Herling, Staffelführer in einem Sturzkampf- 
geschwader, Major: Hormann Rauschenbusch, Kom- 
mandeur eines Jäger-Bataillons; Oberleutnant Hanns 
Magold, Batteriechaf in der Sturmgeschützabteilun, 
„Großdeutschland"; Unteroffizer Diedrich Lilienthal, 
Geschützführer einer schweran Pak in einer schnal« 
dlen Abteilung, 


Schwere Erdbeben in Ghile 


Ma, Stockholm, 9. April (LZ,-Drahtbericht) 
United Preß meldet aus Santiago: de Chile, 
daß zwei starke Erdboben länge der Küste 
nördlich von Valparaiso stattgefunden hätten, 
wobei große Schäden in Städten und Dörfern 
des betroffenen Gebietes ‚angerichtet worden 
sind. Die Stadt Salamanca jst nach dieser Mol- 
dung in Trümmer gelegt- worden, und in den 
Städten Serena und Ovalle sind große Ver- 
wüstungen. angerichtet, Starke Verluste an 
Menschenleben sind zu befürchten. Das Erd- 
beben wat so stark, daß auch Häuser in San- 
tlago de Chile ‚beschädigt wurden; die Uhron 
blieben in der ganzen Stadt stehen und auf den 
Straßen brach eine Panik aus, 


Der Tag in Kürze 


Der-Führen-hat-dem. krantienhen Einei-tanee gr 
Ante Pavelic zum kroatischen Nationaltag am 1 
April mit einem in herzlichen Worten gehaltene: 
Telegramm seine Glückwünsche übermittelt, 

Der OKW.-Berlcht meldete am Freitag, daß die 
britischen Mordbrenner bei Ihrem Tertorangrii In 
der Nacht zum Freilag auf westdeutschen Gebiet 1} 
Flugzeuge verloren. Das britische Lufllahriminl 
zlum gibt jetzt zu, daß 21 britische Bomber nicht su- 
tückkehrten, X 

Ein neuer rumänlsch.itallenischer Kulturvertrag 
ist in Bukarest unterzeichnet worden, R 

Zwischen der Türkel und Itallen wurde ein Wirt- 
schaltsabkommen abgeschlossen, 

Der spanlache Staatsanzejger verdllentlicht einen 
Brot, durch den der Oberleutnant des General- 
stabas Navarro Ibanez zum Milllärattachd bei der 


‚ spanischen Gesandischalt In Tokio ernannt wird, 


Die französische Regierung hat die chinesische 
‚Natlonalreietung davon In Kenntnis gen daß sie 
Ihre Verwallungarechte In der Internationalen Kon- 
zonslon von Amoy aulalbt. 


Nach einer Reutermeldung lat das Gesuch des 
Jüdischen Oberbürgermelsters von New York, La- 
guardia, aul Einstellung als General in die USA- 
Armeo abgelehnt worden, da Laguardia „In seiner 
Jetzigen Stellung tür die Vereinigten Staaten nilz- 
lichere Dienste leisen“ könne, 
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Das leise Kommando 


88) Roman von Willy Harms 


„Ich will es bestellen“, antwortete Frau 
nke. Wenn Jan auch nicht allos ausge- 
prochen hatte — sie wußte Ungasagten zu 
deuten. Eine große Freude ergriff sie, ähn- 
lich wie damals, als sie Sabine zum ersten 
Male im Arm gehalten hatte, Nun wollte ein 
anderer ihr Kind, und sie wußte keinen, dam 
sio die Tochter leber gegönnt hätte, „Wir 
wollen uns freuen auf die Zeit, wenn wir 
nach den Ferien alle wieder beisammen 
sind", sagte sie und fühlte, daß ihre Auge: 
feucht wurden, ' H 
Das Wort Marschbefehl wollte Ihr nicht 
aus dem Kopf, als sie nach Hause ging — es 
klang nach Krieg. Täglich brachten Rundfunk 
und Zeitungen Meldungen über Spannungen 
in der Politik, Würde es Krieg geben? Dann 
erhielt Jan noch einen anderen Marschbe- 
fehl, Wie in einem offenen Buch hatte sie in 
seinen Gedanken gelesen, Im Grunde war je- 
des Wort nur eine Umschreibung gewesen, 
„Fortan will ich nur für Sabine leben! Sie 
soll meine Frau werden,” So hätte er auch 
sagen kënnen, Warum er ` es nicht getan 
hatte? Weil nicht sie die Mutter, die Ent- 
scheldung hatte, sondern Sabine, Wie stand 
dio Tochter zu ihm? Nach dem heutigen Ge- 
spräch hätte Frau Anke den Eindruck, als ob 
sich Sabine in der letzten Zeit viel mit Jan 
beschäftigt hatte. Liebte sie Ihn? x 
Sie nahm sich vor, Sabine nicht mit Fra- 


gen zu bedrängen. Sie wollte nicht gewalt- 
sam ans Licht zeen, was Zeit zur Reife 
brauchte. Und sich mit Frank über Dinge 
aussprechen, die im ersten Werden waren? 
Auch das hatte wohl noch Zeit, Jan halte sie 
zu seiner Vortrauten gemacht, da konnte er 
verlangen, daß sio sein Geheimnis hütete, 
Auch vor Mann und Tochter, 

Am nächsten Mörgen hielt das Auto fahr- 
bereit vor dem Doktorhaus. | Papenbrink sah 
noch einmal. den Motor nach, Frau und Toch- 
ter standen wartend an der Gartanpforte, Da 
kam Jan Lehnert, einen Strauß lachsfarbiger 
Rosenknospen in der Hand, Schnell und sicher 
war sein Schritt, „In meiner gestrigen Benom- 
menheit bin Ich’nicht einmal dazu gekommen, 
meiner Lebensretierin zu danken, Darf Ich 
den Dank heute nachholen, Fräuleln Papen- 
brink? Ich wäre frob, wenn Sie die Blumen 
mit in die Ferne nähmen und sich durch sie 
an Ihre Tat erinnern ließen,” 

„An Sie sollen sio mich erinnern, Herr 
»Lehnertl" 

Papenbrink kam heran, „Ich sehe zu mei- 
‚ner Freude, daß ich mich. nicht nach Ihrem 
Befinden zu erkundigen brauche, Sie sehen 
so frisch aus, cls hätten Sie ein ‚hellkräftiges 
Bad genommen." d H 

„Vielleicht habe Ich das auch", antwortete 
Lehnert und blickte Frau Anke an. Sie wußte, 
was er meinte, und nickte ihm zu. Noch aus 
dem fahrenden Wagen winkten die Frauen 
zurück, Sabine konnte nicht ahnen, daß sie 
Jan’ erst auf der Anklagebank wiedersehen 
werde, Å 


Bis zum Beginn des Unterrichts wanderte 
Jan im Zimmer auf und ab, Er dachte an Sa- 
bine, Aus einer weit zurückliegenden Ver- 
gangenheit hob sich verschwommen das Bild 
von Ursel Grewe., War es Liebe gewesen, 
was er für sie empfunden hatte? Er konnte 
es nicht glauben. Heute nicht mehr, Sabine 
füllte jeden Gedanken aus, und alles, was in 
Kortendiock gewesen war, zählte nicht, Er 
wollte ganz frei werden. Aus einom Schreib- 
tischfach holte er die Erklärung Mulsows her- 
aus, Was sollte er noch damit? Sie hatte 
ihren Sinn verloren, hatte nicht das gering- 
ste mehr zu tun mit dem Leben, das gestern 
seinen Anfon genommen hatte, Ohne oln 
Wort beizufügen, packte er die Erklärung In 
einen Umschläg und ließ den Brief, als die 
eisten Kinder gekommen waren; nach dem 
Briefkasten bringen, Nun war er von Korten- 
deck "frel. 


14. 
Die Wochen des Londdienstes in Bart- 
monnshagen waren anstrengend, Jan Lehnert 
und sein etwas älterer Kollege ‘Brasch aus 


einer Kleinstadt waren dem Erbhofbauern 
Kögeling zugeteilt worden. Brasch stöhnte 
manchmal, wenn er morgens mit der Sonne 
aus den Federn -sollte und klagte wohl auch 
über die Schwielen an den Händen und die 
Schmerzen im Rücken nach dem Mähen, Leh- 
nert focht die Arbeit nicht an. Stunde um 
Stunde konnte er die Garben zu Hocken zu- 
sammenschleppen, wenn der ‚Bauer die Mäh- 
mäschinen führte, Er konnte vom Morgen bis 
zum Abend gebückt auf dem Felde stehen 
und die Rüben vom Unkraut säubern und. be- 


durfte kaum der zweistünd/gen Mittagspause 
zur Erholung. Es bereitete ihm eine fröhliche 
Genugtuung, daß er dem Körper jede An- 
strengung zumuten durfte, Vielleicht kam os 
zum Krieg, Dann war der Landdienst eins 
gute Vorübung, Dio Zeit ging schnell dahin, 
aber einmal artappte cr sich doch dabel, daß 
or die Tage bis zum Beginn der Schule zählte, 
Denn dann kam Sabine mit ihren Eltern bald 
zurück: Was werden mochte? In ihrer Nähe 
wollte er seln, sio täglich wenigstens sehen. 
Daß or gin so bald fragen würde, ob sie seine 
Frau werden, zu ihm ins Schulhaus ziehen 


Degünstigt 
Libau hati 


wolle, konnte er sich noch micht vorstellen. 


Und wenn sie nein angte? Diese Frage, die 
keine Antwort hatte, beschäftigte ihn sehr, 

Ilse Kägeling, die Nichte des Bauern, die 
den Sommer auf dem Lande verbrach 
keine Gefahr für ihn. Er lächelte nur, 
lege Brasch ihm zuraunte, daß die Ilse thn 
gern sehe; sie habe ihn gefragt, warum der 
junge Lehnert noch nicht verheiratet sel, da 
er doch in Stolnsdorf aine Famillenstelle habe, 
Was die Frage zu bedeuten habe, erkenne 
ein Kind, Lehnert antwortete mit einem Ach: 
selzucken, Er mochte dem Kollegen nicht a 
gen, daß Ihn seit dem Nachmittag In der Ba- 
deanstalt von allen Mädchen der Welt nur 
Sabine anging. 

Am gefährlichsten war’ vielleicht ein "Tag, 
als der Bauer Kägeling, die Nichte und die 
beiden Ferlenarbeiter auf dem Felda bei der“ 
Roggenernte beschäftigt waren und dabel von 
einem wolkenbruchartigen Regen überrascht 
wurden, ZE 

(Fortsetzung folgt) , 
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Lag — eine zeugtörte Zait mit neuer Zukün]/ 


Einst Kurlands größte Stadt, aber nicht sein Mittelpunkt / Von unserem ständigen 1e.-Ostland-Mitarbeiter 


{Beilage 
17 April 
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cher Zer- Im Laufe einer wechselvollen Geschichte 
ansporter at Libau vielen geopolitischen Begriffen zu- 
t schwer fechört, beständig war nur der eine: Libau war 
Transpor- lets Kurlands größte und bedeutsamste Stadt. 
ige abge- [Aber sie war nie Kurlands Mittelpunkt, und 
belaufen ls zum Weltkrieg war Libaus Rolle keines- 
freiwillig Wegs die einer bodenständigen Stadt, Das 
ichnete sich schon Außerlich auf der Karte 
den Np- fib., Bis auf die kleine unbedeutende Stich- 
r Floridi bahn nach Hasenpoth führte von dieser Ha- 
ala-Inseln adt nur eine einzige wichtige Bahn über 
, haulen nach dem Südosten des Zaren- 
chen, Mit seinem kurländischen Hinter- 
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Frontiheater, — einmal anders geschen 
Jee Unteroffizier, ist die Straße much X. schon 
Nerahrbart“ Eine der Künstlerinnen dieser Truppe 

ftkundigt sich mach dem Weg, ‚denn bei den 

Ichtechton Straßen an der Wolchowfront fragt man 

ber einmal mehr als zu wenig, sonst sitzt man 
Irgendwo im Sumpf test, 


e Auf, Kriegsber. Schmidt-Scheeder, At, Zi) 


hut fast 100000 hinauf. Der deutsche Bau- 
heister Ulich schuf am Strande ein reizendes 
llenvieriel direkt Im Anschluß an ‚die eigent- 


liche Stadt, und dieses Villenviertel war als 
Nommerdomizil gedacht für, die wohlhaben- 


ing“ und der Sommerpillä kaum fünf Minu- 
len Gehweg lag. Dieses kleine Villenvier- 
fei mit seinen reizvollen Anlagen wurde das 
Schmuckstück der Stadt, und die Libauer 
fühlten sich hier bald so wohl, daß sie auch 
in Winter hier wohnen blieben, In der Tat, 
ts gibt kaum Vergleiche für dieses liebliche 
Jo rings um den Schwanenteich mit seinen 
leinen, schmeichelnden Straßen, die stern- 
Kong auselnanderstrebenl Neun Monate 
Nach dem Beginn des Weltkrieges wurde Li- 
bau erobert. Bald darauf erhielt die Stadt 
ine Stichbahn nach Memel, eine Lebenslinie 
bach Westen. 


In derZeit des lettischen Freistaa- 


begünstigten Hafens fast auf den Nullpunkt, 
bau hatte keine mehr von Ehrgeiz diktierte 
Rolle zu spielen, es kämpfte sozusagen um 
en nacktes Leben, um eine auch nur eini- 
germaßen nützliche Aufgabe. Libau fand sich 
Rurück in eine kürländische Aufgabe, Die 
beiden Bahnlinien, die damals gebaut wur- 
Ben — nach Goldingen und über Frauenburg 
ach Mitau und Riga — machen dies deut- 
ich. Aber es wurde nichts Rechtes, Für das 
leine Lettland waren zwei Häfen von der 


len-Libauer, obwohl-zwischen dar „Stadtwoh- , 


Bedeutung Libaus und Rigas zuviel, der Li- 
bauer: Häfen blieb leer, die Stadt verarmte 
sichtlich, das einst internationale und reiche 
Leben floh, 


Nach Beginn des Ostfeldzuges 
brauchte es nur ein Drittel soviel Tage wie 
damals im Weltkriege Monate, bis Libau be- 
freit war von den Bolschewisten. Nur kurz 
war die Leidenszeit, aber sie hat schwere 
Narben hinterlassen, Neben Dünaburg hat 
keine Stadt des Generalbezirks Lettland so 
sehr gelitten wie Libau, Trotzdem! Wenn 
Irgendwo starke Zuversicht besteht, daß neues 
Leben aus den Ruinen blühen wird, dann in 
Libau, Noch ist zwar Libau sozusagen nur 
die Hauptstadt des reichen Gebietes Kurland 
mit dem Amtsitz, des Gebietskommissars, aber 
in dieser Stadt stecken zu viele Zukunftsaus- 
sichten, als daß es nuhmehr ewig nur diese 
Rolle spielen müsse, 

Schon Im Herbst des vergangenen Jahres 
ging man in Kurland daran, die bolschewisti- 
sche Erbschaft Im Agrarsystem zu beseitigen 
und die aufgetellten Wirtschaften in Ihren 
ehemaligen Grenzen "den früheren Eigentü- 
mern zur Nutznießung zurückzugeben, Der 
Schaden unter der Sowjetherrschaft allein an 
landwirtschaftlichen Gebäuden beträgt fast 
1.260.000 Rentenmark. Viel brauchbares Acker- 
land Ist von den Bolschewisten, die Kurland 
als Aufmarschgebiet gegen Europa benutzen 
wollten, durch das Anlegen von Flugplätzen 
und anderen Kriegseinrichtungen vernichtet 
worden. 

In Libau befindet sich das größte Fische- 
reiverarbeitungsunternehmen des Generalbe- 
zisks Lettland. Hier werden außer den ge- 
wöhnlichen Fischprodukten auch medizinisches 
O, aus Fischleber und aus Fischabfällen 
Fıschmehl gewonnen. In den letzten Jahren 
hat man beim nicht gerade als besonders de- 
likät bekannten Dorsch die Leber, die man 
früher als unbrauchbar 'wegwarf, als- das 
Wertvoliste festgestellt, denn sie enthält große 
Mengen Fischlebertran mit den wichtigen A- 
und D-Vitaminen, Für diese Fabrikationen 
wurden kürzlich in’ der Libauer Fischfabrik 
die ersten drei Maschinen zur Zerlegung von 
Dörschen aufgestellt: Jede dieser Maschinen 
leistet in einer Stunde die Arbeit von Sp" ba 
60 Arbeitern. e i 

Kurz nach der Befreiung erlebte Libau den 
Beginn einer Theaterspielzeit, die unter dem 
Eindruck der Kriegsereignisse nur ungewöhn- 
lich genannt werden kann, Sie brachte in 
284 Spieltagen 327 Vorstellungen. Unter an- 
derem wurden der „Fliegende Holländer“ und 
„Tiefland“ deutsch aufgeführt, Das Ballett 
studierte drei abendfüllende Balletts und drei 
bunte Ballettabende ein. Im Schauspiel kamen 


unter anderem „Minna von Barnhelm“ und 
„Scampolo" lettisch heraus. Für die nächste 
Theaterspielzeit sind unter anderm „Lohen- 
grin“ in deutscher Sprache, die lettische Oper 
„Im Feuer" von Janis Kalninsch und die deut- 
sche Oper „Der schwarze Peter” von Norbert 
Schulze in ‚lettischer Sprache vorgesehen, 
Gerhart Hauptimanns 80, Geburtstag wird mit 
der Aufführung von „Rose Bernd" begangen, 
Noch hat Libau mit seinen Kriegsaulga- 
ben vollauf ‚zu tun. Zahlreiche 'lebenswich“ 
tige Betriebe sind bereits notdürftig herge- 
richtet, zum Teil auch erweitert worden, um 
den vergrößerten, Bedarf zu decken, Noch 
lange wird es notwendig sein, Aufräumungs- 
arbeiten zu verrichten, ebe an Wiederaufbau 
zu denken.ist. Aber schon jetzt ist ein Ber- 
liner Architekt ‘damit beauftragt, in Zusam- 
menarbeit mit Fachkräften für Spezialgebiete, 
wie den Hafenbau, enen Plan für den Wio- 
deraufbau In erweitertem Umfange und nach 
heutigen Grundsätzen der Städteplanung auf- 
zubauen. -Libau wird schöner wiedererstehen. 
Und die Stadt wird eine Aufgabe erhalten, 
die ihr jahrzehntelang gefehlt hat und die in 
Zukunft keine geopolitischen Hemmnisse stö- 
ren werden, Denn ihre Lebenslinie ist vor- 
geschrieben: Sie führt nach ‘Südosten, 
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Der letzte Kult der Plutokratie 


Die Meldungen von Übertritten tschungking-chlne- 
aischer Truppeaverbände zu Japan mehren sich. 


Der Tschungking-Soldat: „Aussteigen, Mister, 
ich mag Sie nicht mehr welter fahren!” 
Lehnert, Z.) 


Die ele geumanigche Eisengchmiede 


Eine Semnonensiedlung bei Berlin in grauer Vorzeit / Von Hedwig Gudowlus 


Nicht im Rheinland, nicht im westfälischen 
Industriegebiet, entdeckte man Deutschlands 
erste Eisenschmelze; vor den Toren Berlins, 
am Strand der märkischen Dohme hatten ger- 
manische Siedler, Semnonen, schon hundert 
Jahre vor der Zeitwende eine Eisenschmelze 
in Betrieb, die jetzt durch die Ausgrabungen 
des Märkischen Museums entdeckt wurde, 


Hinter Königs Wusterhausen muß man noch 
einige Stationen fahren, bis man zu dem klei- 
nen Orte Kablow kommt, Hier soll nach dem 
Ergebnis ‚der an Ort und Stelle gemachten 
Funde eine Semnonensiedlung wieder auf- 
erstehen, wo wir In naturgetreuer Wiedergabe 
sehen sollen, wie dieser Germanenstanm ig: 
delte, lebte und seine Häuser baute, In den 
eigenarligen Webhütten werden wir die aus- 
gegrabenen Spinnwirteln und Webgewichte 
an genau nächgebildeten Geräten sehen, wer- 
den beobachten können, wie vor 2000, Jahren 
schon Leinen und Wolle kunstfertig gesponnen 
und gewebt wurden; denn unsere Vorfahren 
kleideten sich nicht wie Barbaren in rohe Tier- 
felle, _söndern schon in kunstvoll gewebte 
Kleider, Auch Schmuck "war schon vorhanden, 


Spanlen felerte den 4, Jahrestag seiner Betreiung vom bolschewlstischen Terror 


Im, Mittelpunkt der groß 
endigung den Bürgerkrie, 


ern, da in Spanien, wie berichtet, anlänlich des 4. Jahrestages der Bo- 
‚stattfanden, stand die große Slogerparade vor General 


Franco In Madrid. 
(Presse-Hoftmann, Z.) 


Die Fahrt nach Deutschland / eritin von Erich Klaila 


Um zehn Uhr bekommen wir unseren, Ur- 
/aubsschein, melin Kamerad und Ich. Kurz 
ei elf führt der Zug; ein Zug nach Deutsch- 
and, 

Wir haben sechs Monate darauf gewartet. 

Sio wissen zu Hause nichts! ‘sagt mein Ka- 

[Herad und lacht vor sich hin. Er will ganz 
blötzlich” daheim in der Stube stehen und sich 
ber: das Staunen seiner Angehörigen freuen. 

Die Menschen im Eisenbahnwagen' unter- 
halten sich in ihrer raschen und harten Spra- 
he. Eine Frau lacht uns ein wenig an, als 
önnte sie alles out verstehen; unsere Freude 
ind das bißchen Aufgeregtsein. 

Endlich kommt der Fronturlauberzug. Mein 
amerad, fragt wieder einmal den Schaffner. 
m neun Uhr am nächsten Vormittag soll er 

München sein, Er wird es zehn Minuten 
'päter wieder nicht mehr wissen und nochmals 
tagen, ‚Ich bin ganz aus dem Häuschen", gibt 
r zu, 

Im Abteil sitzt noch ein Kamerad. Er hat 
Inen Hund dabei; ein Ableger vom Kompanie- 
tund. ‘Seine Tochter wird den Hund bekom- 
Ben, Das Mädchen heißt Anna und ist acht- 
chn Jahre alt, Ein achtzehnjähriges Mädchen! 

ir können uns darunter gleich etwas vor- 
Sien, 

Der Hund hat sich unter die Bank verkro- 
fen. Wir holen mit einem Male sehr sacht 
üft, schauen mißtrauisch unter die Bank. Es 
t tatsächlich etwas passiert, Der Vater von 


dem Mädchen Anna nimmt ein Stück Zeitung 
und macht alles wieder ungeschehen. 

Wir nähern uns der deutschen Grenze. 
Warum stehen alle äuf und stellen sich an die 
Fenster? Ich stahe auch am Fenster. Wir sind 
ganz voll Warten. Wie Kinder sind wir, 

Der erste Bahnhof In Deutschland, Wie 
wach man ist! Sogar der Mann fällt einem auf, 
der neben dem Wagen läuft und mit einem 
Hammer an Eisenteile schlägt. Es Ist ein Mann 
um die Fünfzig herum; den Kragen des Man- 
tels hat er hochgeschlagen.‘ Er kann der Vater 
von vier Kindern ‚sein; er macht einen so be: 
schützenden Eindruck, ` 

An der Sperre eine junge Frau, ein Kind 
auf dem Arm. Bin Kamerad wirft dem Kind 
ein Stück Schokolade zu. Das kleine Päckchen 
fällt zu kurz. Der Mann mit dem hochgeschla- 
genen Mantelkragen hebt es vorsichtig auf 
und trägt es zu der jungen Mutter hin, 

Der Zug fährt wieder. Wi müssen die 
Vorhänge schließen. In dem blauen Licht, das 
jetzt im Abteil ist, überkommt uns der Schlaf, 
Ab und zu eine halbe Minute Wachwerden; 
wenn die Bremsen die Räder fassen ‚und, elne 
Tür zuschlägt, Dann Ist immer einer von uns 
daheim angekommen. 

Es ‚st drei Uhr in der Nacht. Ich laufe 
durch, meine verdunkelte Heimatstadt, Die 
schwer benagolten Stiefel machen Lärm. Dann 
stehe ich vor dem Haus: Da ruft wer melnen 
Nomen; leise und fragend und ganz aufgeregt, 


daß ich os einfach spüren muß, wie sehr die 
Frau am ganzen Körper zittert, Sie läuft dann 
ganz verstört durch das Zimmer, Zwei Tage 
lang war sie bei jedem Zug, mit dem Ich hätte 
kommen können, am Bahnhof gestanden, 
‚Ich dachte schön, du kommst nicht mehr”, 
sagt sle und nimmt meine Hände so fest, daß 
es beinahe weh tut, 
Ich bin dahelm, 


Erzählte Kleinigkeiten 
Der fruchtbare Lustspleldichter Beau 
sen Text auch der Inhalt von rech 


ak, 


imarchals, auf des: 
„Eigaros Hochzeit“ 
seiner Stücke bel. 


E „Ehrlich gesagt, dor Dici- 
or Beäumarchals jst mir entschieden lieber als der Herr 
Baron von Beaumarchais!“ 


n am 18. Junl 
Maurermelsters 
angs dieser Zunit ankehörend, wer dam 
der Berliner Singakndemie und einer der wenigen 
Duztteunde Goethes, durch die Friedrichstraße, Schon eine 
Wolte hörte er eine Iärmende ‚Stimme, de einem Schuster- 
en gehörte, unermüdlich und ebenso falsch Viet: 
„Wir winden dir den Jungfernkranz“, Zelter erlaubte sich 
mit derber Babstimme die notwendige Ergänzung hinzuzu- 
Ageu: „Mit vellchenblauer Seide..." Da ‚dreht sich unser 
Berliner Schüsterjunge um und sagt keck: „Hörn Se, 
Männeken, wenn Se sich den scheen jrünen Jungferukranz 
en woll'n, dann können Se Ihn och alleene anfangen. 
‚Det andere Is Straßenraubl'* 


und kostbare Fibeln hielten auf der Schulter 
die Gewänder zusammen. Die Semnonenfrauen 
kannten sogar den Begriff der sich wandeln- 
den Mode, Ihre Fibeln wechselten die Muster 
mit dem geltenden Zeitgeschmack. Niemals 
hätte eine germanische Frau, die etwas auf 
sich gab, eine unmoderne Fibel getragen! Auf 
keinen Fall! Die heutigen Forscher sind ihnen 
dafür sehr dankbar, da sie an Hand der wech- 
selnden Fibelmuster immer gleich die Zeit des 
gemachten Fundes feststellen können, 

In jenen frühen Zeiten schon wurden die 
Häuser sauber und kunstvoll gefügt, Zwischen 
die. eingerammten Pfosten befestigte man 
Flechtwerk von Ästen, das von beiden Seiten 
mit Lehm beworfen wurde, Unter die Schwelle 
aber hatte man vorher einen Hund begraben, 
dessen Geist das Haus bewachen sollte, 

Malerisch unter alten Bäumen lag jene ger- 
manische Siedlung auf dem Wederberg bei 
Kablow, Die Häuser zogen sich im Reihenbau 
bis zur munter vorbeifließenden Dahme. Heute 
schauen wir auf die regelmäßigen dunklen 
Stellen im weißen Sande, die das Vorhanden- 
sein der früheren Holzpfosten der Häuser an- 
zeigen, und vor unserem. inneren Auge ersteht 
das BUd vom Leben und Treiben, unserer Ah- ~ 
nen auf diesem märkischen Boden. Da sehen 
wir sie bei der Feldarbeit oder beim Fischfang; 
kunstvoll und sauber steht das Wohnhaus mit 
seinen geschnitzten Plerdeköpfen, und aus der 
Tür tritt die fleißige Hausfrau. Ihre Hand dreht 
die Spindel, die Kinder hängen an ihrem Kleid, 
und mit frohem Gruß bewilikommnet sie Ihren 
‚Eheherren, der mit Pferd und Wagen vom Felde 
zurückkehrt, Am Ende des Ortes strömt dichter 
Rauch aus der Esse eines breiten Hauses, Dort, 
wo roter Feuerschein aus der großen Türe 
fällt, werken emsig kraftvolle Gestalten. Der 
Blasebalg faucht, de Hämmer dröhnen, Hier 
ist es, wo In Deutschlands erster Eisenschmelze 
das weißglühende Metall verarbeitet wird... 

Dieses Bild längst entschwundener Zeiten 
soll bald wieder Wirklichkeit werden. Hier 
auf dem Woderberg, auf historischem Boden, 
werden wir in naher Zukunft wirklich sehen 
und erleben, wie unsere germanischen Vor- 
fahren wohnten und schufen, In Berlins erstem 
Freilichtmuseum werden wir dann Irrige An: 
nahmen über die alten Germanen Ändern kön« 
nen, denn wir werden keine halbwilden, fell« 
bekleideten Barbaren vorfinden, sondern kultis 
vierte Siedler und Bauern, in sorgfältig geweb- 
ten Kleldern, die schon kunstvolles Handwerk 
und sogar -— eine Eisenschmelze betrieben! 

ho 
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Kultur in unserer Zeit 
Musik 


Handert Jahre Leipziger Konsorvatorlum. Kurz 
nach dem zweihundertjährigen Jubiläum der Ge- 
konzerte kann ein anderes Leipziger 
Kunstinstitut auf ein Jahrhundert des Hestohens, 
in dem es sich ebenfalls Weltgeltung erwarb, zu= 
rückblicken: das Konservatorium. Im alten Gë- 
wandhaus wurde es 1843 eröffnet, Dem seit zwei 
Jahren zur Hochschule erklärten Institut wurden 
eino Abteilung für dramatische Kunst, ein kirchan- 
musikalisches Institut und eino Musikschule für 
Jugend und Volk angegliedert, 


Dichtung 


Gedichte eines Japaners über Deutschland, 
Einen Beitrag zum gegenseitigen Kennenlernen 
den deutschen und des japanischen Volkes hat der 
japanische Dichter Kanasawa gegeben, der sich in 
keiner Heimat einos bedeutenden Rutes als Lyriker 
erfreut, Er veröffentlichte ein» Gedichtasammlung, 
die auf Grund von Eindrücken entstand, die ar 
auf einer Reiso durch Deutschland hatte, Die eln- 
seinen Abschnitte tragen die Titel: Berlin, Dres. 
den, Bamberg, Thüringen und Tannenberg. 


Neue Bücher 


wildengrund, Roman einen Dorfes 
Osbirge; Verlag Adam Kratt. Karliad und Halo. o 
Landschaft seiner Wahlheimat Im Riesengabirgo wielt 
in diesem Roman. des im Wastheland geborenen, heute 
dreißigjährigen Dichters. Held des Romans ist eln ganzes 
Dort mit den vielen Einzelschicksalen seiner Menschen, die 
Bergbauern, Waldhüter und Molzläller sind, einfach In der 
Lebensführung und schlesisch-grüblerisch im Denken, Im 
Mittelpunkt sieht ‚die Geschichte eines jungen Paares, das 
die Stadt verließ, um sich In Wier Arbeit gegen Mib- 
trauen und Ungunst der Elugesessenen eine neue Heimat zu 
schatfen. Eine Vor Reihe urwlchsiger Menschen mit viel 
überschüssfger Kraft, die im Kamp! mit den Elementen ge- 
wachsen Ist, und sellsamer Kiure, die auf Ihre Welse Zwie- 
sprache mit der Natur und dem AÙ halten, biet die Wuer, 
liche Geschichte, die die Im Boden Schlösiens verwurzelt 
Dichtung um ein besimuliches Buch vermehrt, 
Dr. Kurt Pielffer 


Tag in lihmannstudt 


Sei verschwiegen! 


Der totale Krieg zwingt jeden von uns In 
seinen Bann. Neue Massen deutscher Men- 
schen sind in Fabriken und Büros eingezogen; 
sie nehmen Zwangsläufig teil an Vorgängen 
und erhalten Kenntnis von Dingen, die im In- 
teresse der Landesverteidigung geheim bleiben 
müssen, 

Mancher maßt sich an, selbst entscheiden 
zu können, was für den Gegner zu wissen 
wichtig ist und was nicht, Er bedenkt aber 
nicht, daß der Feind ja nicht nur die eine Nach- 
ticht erhält, sondern viele, und daß die eln- 
zelne. vielleicht belanglos, “im Zusammenhang 
aber ungeheuer bedeutsam sein kann. Deshalb 
mache man sich eum Grundsatz: Lieber einmal 
mehr den Mund gehalten, als auch nur ein ein- 
ziges Mal unbewußt dem Gegner Vorschub 
zu leisten! E 

Man, redet so vieles daher, lediglich aus 
dem augenblicklichen Mittellungsbedürfnis her- 
aus, und denkt sich nichte Böses dabei. In 
normalen Zeiten war nichts dagegen zu sagen, 
heute aber muß man von jedem Volksgenossen 
verlangen, daß er darüber nachdenkt, was er 
sagt. Bei jedem Gespräch muß man sich vor- 
stellen, daß man von Böswöllenden umgeben. 
ist, was gerade bei uns ja nicht 60 schwer fal- 
len dürfte. Man prahle nicht, te sich mit sei- 
nen Kenntnissen nicht wichtig und lasse eich 
vor allem nicht durch geschicklen- Widerspruch 
zu. Offenherzigkeit veranlassen, ` Was dienst- 
liche Dinge anbetrifft, gibt es auch keine Fa- 
milienbande, Der eigenen Frau, der Braut und 
dem besten Freund erzählt man nicht, wës ge- 
heim gehalten werden muß. Auch in deren 
Interesse, denn man bringt sie.mur-in die Ge- 
fahr (fahrlässigen Landesverrats, 


Also stets daran denken: Vorsicht bel Ge- 
eprächen! Feind hört mit! G. K. 


Wir verdunkeln von 20.30 bis 5,45 Uhr 


3000 Paar Schuhe in einem Jahr getaufcht 


Segensreiche Tätigkeit der städtischen Schuhumtauschstelle In der Schlageterstraße 


Vor etwas'über einem Jahre wurde von. der 
Stadtverwaltung die Schuhümtauschstelle in 
der Schlageterstraße (unweit der Adolf-Hitler- 
Straße neben dem Kino) eingerichtet. Der Ge- 
danke, der im Altreich seit Jahren verwirklicht 
ist, war der, daß Kinder sehr schnell aus ihren 
Schuhen heraüswachsen, ohne daß diese auf- 
gebraucht worden wären, Wo viele Kinder in 
der Familie sind, pflegten ja alle Kleider und 
Schuhe diesen Weg vom Ältesten bis zum 
Jüngsten zu machen; nun ersetzt die große 
Gemeinschaft die damit gebotenen Möglich- 
keiten. Aber auch Erwachsene sind inzwischen 
auf den Geschmack gekommen; sie beteiligen 
sich der Zahl nach ebenso stark am Umtausch 
von Schuhen, Hier sind die Gründe verschie- 
denster Art, Zum Beispiel wünscht eine ältere 
Frau leichte Schuhe geyen schwere zu tau- 
schen, eine andere Halbschuhe gegen hohe, 

Grundsatz der Umtauschstelle ist, daß nur 
gut erhaltene und selbstverständlich "tadellos 
gereinigte Schuhe‘ angenommen werden: Wer 
glaubt, dort seine" alten Schuhe loswerden zu 
können, mit denen er sonst nichts mehr anfan- 
gen kann, der ist im Irrtum, Der Tausch wird 
80 vorgenommen, daß immer möglichst gleich- 
wertige Schuhe gegeneinander stehen. Ein Ent- 
gelt wird von beiden Seiten nicht bezahlt. 

Wer also feststellen muß, daß der Kleihe 
wieder einmal aus den Schuhen herausge- 
wachsen ist, wendet sich vertrauensvoll on. die 
Umtauschstelle und läßt gegen Quittung die 
Schuhe dort, Nach angemessener Frist erhält 
er eine'Postkarte, auf die hin er sich Schuhe 
in der gewünschen Größe und Art abholen 
kann, i 
„a Die Umtauschstelle' ist in dem'retchlichen 
Jahre ihres Bestehens schon stark in Anspruch 
genommen worden. Bis gestern wurden 3085 
Schuhe angenommen und 2559 ausgegeben, 
An manchen Tagen kommen bis zu 60 Perso- 
nen mit irgendwelchen Wünschen, der Durch- 


Unter Recht ftehtin fruchtbarer Entwicklung 


Das Werden des nationalsozialistischen Volksrechles 1 Unsere Kriegsaufgaben 


In der „Zeitschrift der Akademie für deut- 
sches Recht” ergänzt Reichsminister der Ju- 
stiz Dr. Thierack in bedeutsamer Weise 
seine früher schon einmal gemachten Ausfüh- 
rungen hinsichtlich der Kriegsaufgaben, vor 
die diẹ deutsche Gesetzgebung gestellt ist. 
Dr. Thierack beantwortete eingehend die 
Frage, warum wir heute, nach einem Jahr- 
zehnt nationalsozialistischer Aufbauarbeit, auf 
dem Gebiete des Rechtslebens noch nicht 
weiter sind. Das licge einmal in der Erbschaft, 
die wir 1933 zu übernehmen hatten und die 
eine völlige Neugestaltung selbst der Grund- 
sätze des deutschen Rechislebens ‚erforderte, 
Hier mußte mit größter Vorsicht zu Werke 
gegangen werden, um nicht durch eine früh- 
zeitige Kodifikation fruchtbare Entwicklungen 
abzuschneiden. Aus diesem Grunde sind wir 
z. B. heute froh — so heißt es wörtlich in 
den Ausführungen des Reichsjustizministers —, 
daß die Entwürfe eines neuen Strafgosetzbu- 
ches nicht Gesetz geworden sind, Es würde 
sonst aus theoretischen Erwägungen etwa der 
Gedanke des Schutzes der Volksgemeinschaft 
vor Gewohnheitsverbrechern in der Form der 
„Zweispurigkeit“ zwischen Strafe und Siche- 
rungsregeln verwirklicht worden sein — eine 
Lösung, die wir heute nicht mehr als ge- 
glückt ansehen. 

Ferner wurde die schnelle Entwicklung der 
Gesetzgebung dadurch behindert, daß die 
deutsche Rechtswahrerschaft und die Einrich- 
tungen des deutschen Rechtslebens einer ein- 
heitlichen Führung entbehrten, Diese ist jetzt 
durch die durch den Führer am 20. ‚August 


Wirtschaft der £. $. Fragen 


Aufbaurücklage, 
Unternehmen in 


allgemein abgeschen worden. Diese Verglinstigung 
führte zu einer Verdoppelung der. begt 
Werts  (Sonderabschreibung j 


Ein Unternehmer erzielt’ im Wirtschaftsjahr 
He) 1941 und 1942 einen gewerblichen 
Gewinn von je 100000 RM. unter Inanspruchnahme 
‚einer Sonderabschreibung geif $ 8 OStV. in Höhe 
von 20000 RM, Der Einheitswert (Hilfswart) für 
das Betriebsvermögen auf den 1, 1. 41, der auch 
zur den Beginn des Wirtschafisjahres 1992 noch 
Gültigkeit hat, wurde nut 400.000 RM, festgestellt, — 
Nach den für 1m1 geltenden Gewinnnbiührungs- 
bestimmungen errechnet sich die außergewöhnliche 
Gewinnstelgerung , auf: 100.000 — (20% von 400 006 
a= 80 000 1. 20.000) = 0 HM. Keine nußergewöhnliche 
Gewinnstelgerung und mithin keine Gewinnabfüh- 
rungspflicht, — Nach den Bestimmungen über die 


‚.Gewinnabführung für 1942 ist der mit 100.000 ats- 


gewlesene ‚Gewinn um die Sonderabschrelbung In 
Die von 20.000 RM. zu erhöhen, Es ergibt nich alt- 
dann eine Außergewöhnliche Gewinnsteigeruns von 
100 0004-20 000 =120 000 — (80 000%; 10 000) == 30:000 RM. 
Gewinnabführung 2504 von 30 D00 = 7500 RIM. 

3, Ein Unternehmer erwirtschaftet in den Wirt- 
achaftsjahren (Kalenderjahr) 1041 und 1942 ja 20.000 
RM, Er macht in beiden Wirtschaftsjahren von der 
Bildung einer Aufbaurücklage ($ 9 OStV.) in Höhe 
von je 10000 RM, Gebrauch, Der Einhelfwert 
llfswert) beträgt 250.000 RM. Für die Gewinn- 
obführung für 1941 errechnet sich Ale außer gewöhn- 
liche Gewinnstelgerung mit; 80.000 -- 10.090 Aufban- 


1942 vollzogene Ernennung Dr. Thieracks 
zum Reichsminister der Justiz hergestellt 
worden, da ihm alle Einrichtungen des deut- 
schen Rechtslebens anvertraut wurden. „Zum 
ersten Male können“, so schreibt der Mini- 
ster in seinem Aufsatz, ; „alle wertvollen 
Kräfte der deutschen „ Rechtswahrerschaft. zur 
Mitarbeit an dem stolzen Bau eines großzü- 
gigen nationalen deutschen Volksrechis zu- 
sammengefaßt werden,” 


Das deutsche Volk, so betont der Reichs- 
minister weiter, befinde sich in einem Rechts- 
kampf allergrößten Ausmaßes und die kämfe- 
tische Einstellung des deutschen Volkes, das 
über ein unerhört feines Rechtsempfinden 
verfügt, könne nur aufrecht erhalten blei- 
ben, wenn jeder Deutsche das unbedingte 
Vertrauen zur Staatsführung habe, daß jedem 
Volksgenossen Recht und Gerechtigkeit wi- 
derführe, Hier l'’ege die größte Aufgabe der 
Rechtspflege, die sie in unmittelbarer‘ Verbin- 
dung mit der Staatsführung bringe, Diese 
lasse sich aber nur von einer-starken Rechts- 
pflege durchführen, die die Möglichkeit habe, 
nationalsozialistisches Recht zu sprechen, 


Hiermit bringt Reichsminister Dr. Thie- 
rack zum Ausdruck, daß das Schwergewicht 
der gesetzgeberischen Arbeiten während des 
Krieges In der Neugestaltung des Verfahrens- 
rechts und in der Neugestaltung der Stellung 
des Richters liegen wird, während d'e Arbei- 
ten am deutschen Volksgesetzbuch und am 
neuen Strafgesetzbuch erst nach Beendi gung 
des Krieges zu Ende geführt werden können, 


für Gewinnabführung 1942 


bführungs- 
ie außergewöhn- 
ufbaurück- 
‚von 280 000 


o. Roher 


Bank Litzmannstädter Industrieller e.G.m.b.H, 


auf, zu denen noch eine Zuweisung 
gewinn von 70 000 RM. erfolgt. Wei 
werte Zahlen sind: Spareinlagen 8 z 
Einingen in lauf, Rechnung 23,92 (19,01), Wertpapier- 
bestand 21,69 (16,99), Ausleihungen 10,97 (0,02), Wert- 
berichtigungen (darunter 17050 RM, vom Anlage- 
vermögen) 0,15 Mill, RM, Die Zahl der geführten 
Personenkonten (ohne Eisernen Sparkonten) war 
D, während die gesamten fitissigen und sofort 
grelfbaren Mittel 29,09, etwa 70 v, H, der gesamten 
änvertrauten Gelder in Höhe von 32,08 Mill. RM., 
betrugen, Aus einem Gesamtertrag von 141 Mili. 
RM, wurde eln Reingewinn von rund 270600 RM. 
erzielt, aus dem 5 v. H. Dividende gezählt, wiihrend 
196.000 RM. den Rücklagen (darunter 125.000. der 
Altersversorgungsrücklage) zugeführt werden, 
‚Nach dem Bericht des Aufsichtsrates, der wel- 
ner Prüfung ordnungsmünig nachgekommen iat, 
wurde der Jahresabschluß 1942 genehmigt, Vorstand 
Und Aufsichtsrat Entlastung erteilt. Die beiden 
turnusgemlß ausscheldenden AR.-Mitglieder Franz 
Cygan und Artur Kalenbach würden wieder- 
Eewinit Zu erwähnen ist noch die Schaffung einer 
Pensions- und Unterstützungskasse, der beachtliche 
Mittel zugewiesen wurden, ebenno wie die sonstige 
soziale Betreuung der Gefolgschaft der Bank im 
vergangenen Jahre welter ausgebaut wurde, I, 


erhöht und weisen einen Stand yon 406 Mill, AM. 
D 


"gie ihm feindliche 


schnitt befrägt Immerhin. gegen 30... Die Ein- 


führung der Pünktpflicht auch für Schuhe hat 


stark "belebend gewirkt,,, Man besinnt sich 


darauf, daß es vorteilhafter ist, nicht passende 
als die 


Schuhe gegen andere, umzutauschen, 
wertvollen Punkte zu opfern, 


In der überwiegenden Mehrzahl‘ der Fälle 
sind beide Parteien mit dem Tausch sehr zu. 
frieden, doch braucht man sich nicht zu wun- 


dern, daß es auch hierbei einige allzu ge- 


schäftstüchtige Leute obt, die bei dem Tausch 


verdienen ‘wollen, Es wird aber sorgfältig 
darauf geachtet, daß bei dem Umtausch nie- 


mond. zu kurz kommt, Zuweilen muß. man sich 
die noch 
gestellt werden. Da sind ein Paar sehr kräftige 
"und ‚schöne Schuhehen, die sicher einmal. den 


auch; über die Ansprüche wundern, 


Stolz des ersten Trägers und seiner Mutti ge- 
bildet haben, Da sie aber aus zweifärbigem 
Leder gearbeitet sind, gefallen ala der Anwär- 
terin nicht, obwohl sie sonst tadellos passen 
würden. Auf solche, Dinge kann ja nun in der 
heutigen Zeit nicht übertriebene Rücksicht ge- 
nommen werden, Schließlich leben wir im vier- 
ten ‚Kriegsjahr, und die Hauptsache ist, daß 
das Kind feste und brauchbare Schuhe be- 
kommt. Am Rande sei erwähnt, daß die Um- 
tauschstelle nur für Deutsche bestimmt Ist, 

Je größer der Kreis der Tellnehmer_ ist, 
um so größer auch die Aussicht, möglichst 
viele zufriedenzustellen, Mit nimmermüder Ge- 
duld, aber auch der notwendigen „Energie 
bringt die Leiterin der Umtauschstelle die 
‚Partner zusammen, A kann das Vertrauen 
haben, daß er das bekommt, was er verlan- 
gen kann, Möchte deshalb recht rege von. die- 
ser segensreichen Einrichtung Gebrauch ge- 
macht werden, Sie ist ein wichtiges Glied in 
der Versorgung der Bevölkerung und zugleich 
ein Organ der Selbsthilfe, G.K. 


Die neue Deutfche Wochenfchau 


Wenn man die neue Wochenschau cha- 
rakterisieren will, so: muß man sn "` einen 
sachlichen und männlichen Bericht ‘nennen, 
Sie paßt sich dem Gefühl der Zeit mit einer 
kaum glaubhaften Sicherheit an, Es fehlt ja- 
des Pathos, jede etwa von außen her herein- 
geholte Begeisterung; es ist nichts darin, was 
nicht der Verfassung entspröche, in der wir 
uns alle befinden; Der ‚kühlen und beinahe 
wortlosen Haltung eines Volkes, das die Ziele 
seines Handelns klar kennt 

Dabei. ist diese neue Wochenschau 
Rahmen der Themen, die ihr gemäß sind, 
sehr vielseitig. ‘Wir erleben die Trauerfeiern 
für Botschafter von Moltke und den Reichs- 
sportführer von Tschammer und Osten, sehen 
König, Boris beim Führer auf dem Berghof, 
sind Zeuge der Auszeichnung des italieni- 
schen Generals Gariboldi mit dem Ritterkreuz 
durch den Führer. 

Von den Kämpfen im Osten sehen wir 
diesmal nur einen Ausschnitt von nördlichen 
Fröntteilen, 


S 


im 


Der Film, Andreas Schlüter” erftaufgefühtt —= 


Heinrich George In der Hauptrolle / Schlüter wirkte auch in Warschau und Petersbur 


„Die Gestalt des Berliner Baumeisters An- 
dreas Schlüter ist für uns insofern von beson- 
derem Interesse, seine Spuren auch in War- 
schau und Petersburg verfolgt werden können, 
wo er Bedeutendes geschaffen hat. Er ging sei- 
‚nerzeit in den Osten, nachdem er beim ersten 
von Preußen in Ungnade gefallen war, 
weil man ibm die Schuld am Einsturz des 
Münzturms gab, Z 
- Der Film — nach dem Roman von Czibulka 
gestaltet — E diesen Vorfall heraus und 
schildert an ihm den Kampf des Genies gegen 
Umwelt, „Nur wer gegen 
den Strom schwimmt, kann es zu etwas brin- 
Bean das ist das Wort Schlüter, 

[Aßigung gemahnt A Wie konnte man 
‚einem Manne e Sr ‚predigen, der das Zeit- 
alter barocken Uberschwangs, eines kraftstrot- 
erte E gestalten sollte. Er wollte 

t noch Unmögliche, er schei- 
terte daran, aber er schuf so viel, was ihn und 
seine Zeit überdauerte, daß es reichlich genug 
war, 

In der Hauptrolle Heinrich George, Er wirkt 
volbst wie eine der Kraftnaturen den Barocks, 
und die Kamera weiß ihn mit Feingefühl aus 
seinen Schöpfungen als etwas Gleic) geartetes 


tischen Ausbildung geformt 
ett ec 


im Warthogau 
sen Schienwehrwettkülmpfen können die Politi- 


‚schen Leiter und die angeschlossenen Verbinde 
d A) 


5 wird In 

‚einer Mannschaftsstärke von 1:4 durchgeführt, Nach 
h von 3 km ohne Geplick (Zeit: .10 Mi- 

puten) werden auf dem Schigüntand jeweils tant 
Schuß legend aufgelegt auf Mie 12er-Ringschelbe 
und liegend treihlindig, auf die 5X10 
‚Schartenscheibe und auf die Kopfschelbe geschos- 
gen. Jede Schußserle lat innerhalb von 


ten abzugeben, Der Einzeikamp£ besteht aus 
je tünt Schuß‘ kniend und stehend froi- 
indig auf die 


Am Sonntag nur zwei Spiele um Punkte 

Das Programm der Melsterschaftsspiele im Fug- 
ball für den morgigen Sonntag Ist nun doch noch 
auf die Hülfte der angesotzt gewesenen Spiele zu- 
sammengeschmölzen. Wegen des Rückspiels der 
Posener Soldatenmannachaft (DSC) gegen Breslau, 
fio sich am vergangenen Sonntag 3:3. trennten 
20 dan, Spiel Pont Ponen gegen, Union 97 nus und 
wird am 28, 4, ausgetragen, Auf deen Tag wurde 


%.2.-Sport vom Tage We Shhiehmehrmellkänipfe der SA, 1943 


Appelle der NSDAP. 


Am Sonntag, dem 11: 4. 49, finden In M 
genden Sälen Appelle der NSDAP, statt, zu 
nen Einladungen des Kreisleiters : erganf 
sind, Abschnitt Nord Helenenhof, Nordst 
30, um 8 Uhr; Abschnitt West Sporthalle 
9 Uhr; Abschnitt Ost Gefolgschaftsraum 
Firma Scheibler und Grohmann, Mark-Meiß 
Strane 68, um 10 Uhr; Abschnitt Süd Säng 
haus Glickendeeler Weg 5 (Erzhausen) um | 
Uhr. Es spricht auf allen Appellen der K 
leiter Pg. Waibler. 


Freiwillige für Die Waffen=44 


Von der Ergänzungsstelle Warthe (X) 
der Waffen-f# — Posen, Königsring 22, erhi 
ten wir die Mitteilung, daß wiederum P 
willigen die Möglichkeit gegeben ist, In di 
Watfen-4f einzutreten. . 

Die Divisionen der Waffen-/f kämpf 
an allen Krlegsschauplätzen und stehen jet 
in vorderster Frant im Kampf gegen den Bol 
schewismus. Ihre stolzen Taten sind ein 
an die deutsche Jugend und an die wehrhäl 
ten Männer, Vollmotorisiert, umfassen di 
Divisionen alle Truppen wie Infanterie, Arti 
lerie, Pioniere, Panzer, Nachrichtentruppe 
Kavallerie, Panzerjäger, Flak, Kradschütze 
Sanitätstruppen und’ Gebirgstruppen, 

Sofort eingestellt werden; Freiwillige al 
Kriegszelt (ohne Dienstzeitverpflichtung) va 
vollendeten 17, bis zum 45. Lebensjahr; Fri 
willige mit Dienstzeitverpflichtun. (4!/a oder 1 
Jahre) nach dem vollendeten 17, Lebensjal 
Freiwillige für die Leibstandarte-4F „Ada 
Hitler“, Mindestgröße 178 cmı Freiw'llige fü 
die. #-Polizeidivision, mit der Möglichkel 
der SE Überführung in die Deutsch 
Polizei. 

„Der Dienst in der Waften-ff ist Wehi 
dlenst, Bei Eignung stehen den Freiwillig 
die Unterführer- und Führerlaufbahn sow) 
Sonderlaufbahnen offen, Einberufung‘ zı 
Truppo erfolgt beschleunigt, 

Annahmeuntersuchungen im Gebiet di 
Reichsgaues Wartheland finden nach dem vei 
öffentlichten Annahmeuntersuchungsplan stat 
Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen, 

ußerdem nimmt die Ergänzungsstell 
Warthe (XXI) der Waffen} — Posen, 
nigsting 22, Fernruf 2025, 2026 und 30; 
ständig schriftliche Meldungen an und über 
sendet auf Anforderung das ausführlic) 
Merkblatt, d 


Rundfunk am Sonnabend 
Militärmusik aus 


.00: „Wiener 
Zeitgenössische Ki 

7 21.30: Yolks 
sender: DA 
Sinfonische Musik, 20.1: 


21.00: Tanz 
liche Opernmelodien, 
Über Land und Meer, 
Opereifenmusik, 


Hier spricht die NSDAP, 


Krelstitung, Amt, tlir Technik und NSBDT. Sou 
tagung über iungane im Baigewerbe für Fachgrul 
Bauwesen, Baubohörden und Baufirmen — Sonnabend 16. 
Uhr, Tagungshaus Stadtverwaltung, 

Og. Sporthalle. Di. Frauenwerk, 

fisabend 
turm. 


treten 
Endstation Ei E 


herausragen zu lassen, Als Rahmen wird d 
Beginn des höfischen Absolutismus, des Zeri 
moniells und der Repräsentation lebendig. 

weiser Beherrschung rollen sich Massenszen 
vor uns ab, die notwendig sind, um dem Filt 
die dramatische Wucht und die innere Glau 


die seine Frau (Mill 
ige Erscheinung, für 


gruppiert, Es komm! 
Repräsentation vm 


Georg Kell 


n Bi 
Relchsbahn-SG, (um 15 Uhr a 


‚der Plettenbergor Straße) 
Zen PO Gnesen, 


‚getragen wird, 


Eröffnung der Wa, 'sersportzeit In Kallsch 


Am morgigen Sonn! 
Ruder- u 


zwei km die Prosną aufwi 

‚sporttreibenden von Kallsch toi 
Die Übertragung d 

neuen Ruderjahren ` aus 

Breslau erfolgen wird, 

19 Uhr durch den Rundfun) 


Fußball im Kallscher Stadion 
Am Sonntag um Uhr hat die Sportgemein« 
de Kalisch die Sportgemeinde Lentschüt 


will die Begegnung 
die demnächst 


im Rückspiel zu Gast, Kalisch 
vor allem als Vorbereitung für 
en GE zur Gauklanse benutz 


und das Mannschaftsgefüge nach Möglichkeit no 
tentigen, i j 
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di 


Aus dem Wartheland Erftmals die Millionengrenze überfchritten 


Die Opferfreudigkelt für das Krlegs-WHW.im Wartheland / 97%/s mehr als im Vorjahr 


inden In H 
statt, zu 
erganf 
Ke? Unfere Reichsuniverfität wirbt 
pr 4 Vor’einiger Zeit be- 
Mark-Meiß APOSE sprachen wir an die- 
Süd Säng Go y ser Stella den Werbe: 
usen) um N stempe) er 'osener 
ck Si MUTELPUNKT” Post, der das Rathaus 
VÖLKISCHER der Gauhauptstadt 
SENSCHAFISEFLEGE zeigte. Diesem an- 
ften=44 sprechenden ersten 
Yartho (x Werbestempel ist jetzt ein zweiter gefolgt, der 
ing 22, erhi) das repräsentative Gebäude der Reichsuniver- 
ederum Pei S!t4l Posen am Königering zeigt: Das 1910 
ist, in di fertiggestellte schöne Gebäude im Renaissance- 
` til barg früher die königliche Akademie, a. k. 
A kämpft 
stehen jo EINE Gauteiter-Bebe in Hannover 
zen den D ÂU Einladung des Gauleilers von Süd- 
an ein Nannover-Braunschweig, Lauterbacher, 
o wehrhöf sprach Gauleiter und‘Reichsstatthalter Grei- 
mfassen al am Dienstag vor dem Politischen Führer- 
mterie, A korps In Hannover, Die eindrucksvolle Rede, 
haninn lc sich insbesondere mit den Siedlungs- 


en, 
eiwillige a 


und Bauernfragen des befreiten Ostens, 
aber auch mit der Stäikung. Ges Kriegspoten- 
tials befaßte, wurde wiederholt durch starken 


chtung) vof Beifall unterbrochen, Der Gauleiter von Sùl- 
nsjahr; Pn annover-Braunschweig wies auf die engen 
Mile oder E Verbindungen gerade Niedersachsens mit dem 
‚ Lebensjahfl Osten hin, zogen doch seinerzeit aus diesem 
te-ff „Adaf Gebiet des deutschen Binnenlandss die ersten 
elwillige fÜ Kolonisten und Pioniere des Deutschtums in 
Möglichkell die östliche Weite, 
ie Deutsc) 
d ERT 
KEN SN Gauhauptstadt 
$ fja willig: Ein Seminar für Musikerzieher. Der Landes- 
bana, powi] Teiter der Reichsmusikkammer Reichsgau War- 
E ZU theland gibt bekannt: Im Zuge des weiteren 
Gebiet dol Aufbaues der Gaumusikschule Reichsgau War- 
x Kor theland wird diesem Institut mit Beginn des 
acl d em VE ‚Sommersemesters 1943 ein „Seminar für Mu- 
RE stati sikerzieher“ zur Vorbereitung auf die Staat- 
SEH liche Musiklehrerprüfung angegliedert, Berufs- 
SE, studierende in der Musik, die die Musik- 


| und 20 
a und üb: 
ausführlic] 


d 


e KI 

Volksti 
ender: 11; 
Musik, 20.1 


tür Facigrul 
jonnabënd 16, 
Bi Armee 1 


erzieher-Laufbahn einschlagen wollen, erhal- 
fen damit die Möglichkeit, ihr Studium hierfür 
in einem gaueigenen Institut zu absolvieren, 
Anmeldungen sind zu richten an den Lelter der 
Gaumüsikschule Reichsgau Wartheland, Direk- 
tor Georg Blumensaat, Posen, Graf-Spee-Str. 23, 


Kalisch 


bee Der Gauleiter kommt! Auf einer Ar- 
beitstagung der Kreisleitung Im Landratsamt 
onnte Kreisleiter Marggraf mitteilen, daß 
a Zongen dem 18. April, der Gauleiter in 
éi ec Ten wird. ‘Der Besuch des Gaulei- 

ers And! Reichsstatthalters Greiser erfolgt aus ` 
Ana der Übernahmefeier der Zehnjährigen In 
gend des Führers, Weiter gab Kreispropa- 


19,30 Uhr gandaleiter y, M t 

E - Mossakowski die geplante 
Vë Hinlegung von Sprechabenden durch die Par: 
kampf 7.45 Fi annt, die den Zweck haben, noch engere 


‚enbahnbrückt 


ühlung mit der Gesamtbevölkerung zu finden. 


Bereits an dem 6. Opfersonntag im Monat Fe- 
bur hatte die Spendensumme im Gau Warthe- 
land erstmalig die Millionengtenze überschrit- 
ten, Der 7, Opfersonntag am 14. März hat die- 
sen Erfolg nicht nur wiederholt, sondern 
nochmals übertroffen und ein Ergeb- 
nis von 1284 118,24 RM. erreicht, 


Gegenüber dem letzten Opfersonntag im 
Vorjahre, bedeutet das eine Steigerung um fast 
97%/0. Im Reichsdurchschnitt hat die Steigerung, 
wie bereits vor einigen Tagen gemeldet, 47% 
betragen, so daß der Gau Wartheland auch bei 
dieser Sammlung wieder als Schrittmacher gel- 
ten konnte. Für jeden deutschen Haushalt be- 
trug die durchschnittliche Spende 5,13 RM, 
Die Kreise Kosten, Mogilno, Höhen- 
salza und Lentschütz, die bei dieser 
Sammlung in der Spitzengruppe marschieren, 
haben sogar sämtlich die Grenze von 10 RM, 
überschritten. Wir dürfen in diesem Ergebnis 
mit Recht ein Zeichen dafür sehen, daß die 
deutsche Bevölkerung unseres Gaugebietes In 
besonderem Maße bereit ist, mehr zu leisten 
als uns allen in früheren Jahren jemals mög- 


lich erschien, 
l, 


Kleinfte Sammler, größter Erfolg 


Der Sammeltag der Wehrmacht für das 
Kriegs-Winterhilfswerk als letzter der Reichs- 
straßensammlungen im Rahmen des WHW,- 
Jahres 1942/43 hatte bekanntlich einen ganz 
einzigartigen Erfolg. Und um diesen 
zu erreichen, wurde allenthalben fleißig gear- 
beitet, vorbereitet, vor allem aber daran ge- 
dacht, eine besondere Idee in den Dienst der 
großen, guten Sache zu stellen. Dies geschah 
nicht allein bei unseren stets findigen Soldaten, 
sondern auch Leute in Zivil oder in der Uni- 
form des Roten Kreuzes, des der NS.-Kriegs- 
opferversorgung und des NS,-Reichskriegerbun- 
des setzten sich vielseitig ein, um das nötige 
Ergebnis zu erreichen, 


So kam der Bürgermeister von Turek auf 
den guten Gedanken, sein Töchterchen und 
sein Söhnchen auch mit der Sammelbüchse 
gehen zu lassen — allerdings mußte sie am 
Schluß der Vati tragen, weil sie immer schwe- 
rer wurde —, damit auch schon unsere Jüng- 
sten ein vorbildliches Beispiel für Einsatzfreu- 
digkeit geben könnten. Der Erfolg dieser klein- 
sten WHW.-Sammler war verblüffend, Immer 


‚wieder drängten sich die freundlichen Geber 


um den jüngsten deutschen „Spieß“, der nur 


Eë 


(Aufa.: W, Linsenmelen) 


gegen ganz gute Gaben die kleinen Büchlein 
mit dem Lebenslauf der Ritterkreuzträger aus- 
teilte, nur dann, wenn etwas in die rote Büchse 
seines Schwesterchens, der kleinsten Rotkreuz- 
Schwester, geworfen wurde, So füllte sich diese 
Sammelbüchse schnell bis zum Rand; sie 
enthielt an die 360. RM., weil eben Jeder: die 
kleinsten Sammler von Turek einmal aus näch- 
ster Nähe sehen wollte. Und dies konnte und 
wollte wohl keiner umsonst verlangen. Oe, 


Leslauer Kreisfchulungsburg eingeweiht 


G. Herrlich gelegen, ringsum von einem See 
und dichten Kielerawäl lern eingeschlossen, 
bietet diese neue Schulungsstätte, ein auf 
einer Höhe gelegenes ehemaliges Jagdschloß, 
von weitem schon einen imposanten Anblick. 
12 Räume hat dieses Gebäude. Im Erdge- 
schoß befinden sich der Speisesaal, die Ta- 
ges- und die Schulungsräume, wogegen das 
obere Stockwerk nur die Schlafräume birgt, 
40 Betten stehen den Schulungsteilnehmern 
zur Verfügung, wovon der erste Lehrgang 
schon ih, zwei Tagen anläuft, Am Sonnabend- 
nachmittag hätte sich der Kreisleiter mit 
sämtlichen Kreisamtsleitern, Ortsgruppenlel- 
tern, Formations- und Gliederungsführern ein- 
gefunden, Im großen Schulungsraum weihte 
Gauschulungsleiter Brixner die Schulungs- 


burg. Er betonte in seiner Weiherede, nách- 
dem er die Grüße des Gauleiters über- 
mittelt hatte, „Es ist eine unserer vordring- 
lichsten Aufgaben, an die Herzen aller unse- 
ter Menschen heranzukommen; deshalb freuen 
wir, uns über jede neue Stätte, die diesem 
Zweck dienen soll, Erziehungsziel und Er- 
ziehungsprozed -dieser Kraftstätte der Besin- 
mung ` sind, ausgehend vom soldatisch harten 
Standpunkt auf kameradschaftlicher Grund- 
lage, deutsche Zucht und deutsche Haltung” 
zu vermitteln gemäß den Richtlinien der 
NSDAP“, Mit Worten des Dankes an alle Mit- 
arbeiter, insbesondere an den Kreisschulungs- 
leiter Pg. Stieve, die sich um die Schaffung 
dieser Schulungsburg sehr verdient gemacht 
habeu, übergab Pg. Brixner diese Stätte. 


Schmuggel Ins GG. gelühnt 


Vor dem Sondergericht Leslau hatte sich 
eine gefährliche Schmugglerbande zu verant- 
worten. Die Mitglieder dieser Bande waren bei- 
derseits der Grenze zwischen dem Warthegau 
und dem Generalgouvernement ansässig und 
haben etwa seit März 1941 im großen Umfange 
Lebensmittel, insbesondere Mehl, Zucker, Ge- 
treide sowie Schweinefleisch und schließlich 
sogar lebendes Vieh aus dem Wartheland in 
das Generalgouvernement geschmuggelt, wo 
diese Waren mit erheblichen Gewinnen im 
Schleichhandel abgesetzt wurden, Anfangs 
kauften sie das Schmuggelgut auf, später gin- 
gen sie aber auch dazu über, bei den Land- 
wirten der Umgebung Vieh zu Schmuggel- 
zwecken zu stehlen, Die Hauptmitglieder der 
Bande waren der noch jugendliche Pole Jan 
Czubineki und die Polen Jan Domanski und 
Jan Polanczyk aus Slubice. Im Warihegau 
diente der Bande das nahe der Grenze gelege- 
ne Anwesen des Mitangeklagten Domanski als 
Mittelpunkt ihres Treibens, Hier trafen sich 
ihre Mitglieder regelmäßig, teilten die über die 
Grenze zu schaffenden Waren unter sich auf 
und traten meist von hier aus ihre Schmuggel- 
gänge an, Czubinski hat außerdem mehrere 
Fahrrad- und Kleiderdiebstähle auf dem Kerb- 
holz, Nachdem er festgenommen worden war, 
golang ihm die Flucht aus dem Gefängnis- 
Gelände, doch wurde er nach kurzer Zeit wie- 
der ergriffen, 

Das Sondergericht Leslau verurteilte Czu- 
binskl, Polanczyk und Domanski wegen Kriegs- 
wirtschaftsverbrechens durch Schmuggel von 
Rindvieh; Schweinefleisch, Getreide und Zuk- 
ker, Czubinski außerdem wegen Diebstahls und 
Entweichens aus der Untersuchungshaft, zum 
Tode, Fünf in geringerem Umfange beleiligte 


Polen erhielten Strafen von 1 bis 6 Jahren 
Straflager. tl. 
Kolmar 


Eine WHW.-Arbeltsschicht der ganzen Be- 
Irtebsgefolgschaft, Aus Anlaß der ven der 
DAF, durchgeführten 7. Reichsstraßensanım- 
lung für das WHW. leistete die Gefolgschaft 
der Porzellan- und Steingutfabriken Kolmar 
eine freiwillige Arbeitsschicht, Der sich erge- 
bende Betrag von. 1950,57 RM. würde zusätz 
lich dem WHW. zugeführt, Ein bemerkenswer- 
tes Beispiel der Gebefreudigkeit der Schaffen- 
den in Kolmarl 


Krotoschin 

G. Endgültlig Amiskommissar in Dobber- 
schütz, Der bisherige komm. Amtskommissar 
Laube in Dobberschütz ist endgültig zum Amts- 
kommissar berufen worden, 


Belchatow 

fe, RAD. wird auch hler einziehen. Durch 
den Aufbau einer Abteilung des Reichsarbeits- 
dienstes wird auch unsere Stadtgemeinde 
neues Leben und neue schaffende Hände er- 
halten. Die neue Abteilung soll noch im Laute 
dieses Jahres hier ihren Einzug halten. 


An THEATER 
dtische Bühn 

Theater Moltkente, Sonnabend, 10: 4, 
9.50 Uhr H-Miete Freier Vorkau 
„Die lustige Witwe“, — Sonn 
t. 4, 14 Uhr Kap, 9 Ausvorkau 
uöbe In der Lerchengasse*. — 


e 


15. April, Gastspielprelse, freier Karten: 
verkauf, "Tanzgastspiel: Harald Kreutz- 
berg, „Tänze und Gestaltung‘, Anfang 
"Uhr, Freitag, 16, April, treler 

l. Dle’ Frau ohne Kub", 


ec? 
tto 


ragsreihe 


April, Vortrag „Reichsrauthe 
veranstaltet von der Volksbiläungsst 


Gloria, Ludendorffstraße 74/78. 
Beginn: 15, 17.00 und 19.30 Uhr, 
‚sonntags 18, 14,45, 17 und 10.90 Uhr 
Al gosshlossene Vorstal 

Dur gesi ne Vorstellungen un 
Vorverkauf ab 12 Uhr. e 


15,17,80 und 20 Uhr. sonntags auch 


3) Uhr Freier Verkauf „Saison jder Gauhauptsu we 
en ers He KE SNE, in |18 Uhr „Eine Nacht Im Mat 
m dem Ri age, Don Carlo. Anang |mit Marika Rökk und Viktor Stal, 


elkop“, — Diens- 


ARAA, | Uhr Kar, 7 Aus- 


4. 10.8 


kein Kartenverkauf, „Die Frau im Spie- 
gel“, Anfang 15.30 Uhr, Kar- 
tenverkauf, „Die Frau im Spiegel", An 

Dat: 


SERA. tang 19.30 Uhr, Montag, 19. April, 
Sa E „Liebe in der Lorchon-|snleipreise, freier Karlenverkaut," Tanz: 
r 3 gastsplel: Masami, Kuni, der Tänzer Jas 
Senie, abi pans, Anfang 19.90 Uhr, Voryerkaul 
nd sich di An Monta, den 12, Apri, Dienstag, 20 
Wartenber Hhnrers, Treler Mortahterkeul 

des, Der, freier Kortenverkauf, „Min: 
chultern trál na von Barnhelm", Anfang 19,30" Uhr, 


1. 
Gräfin O! i 
m weltungi "Di 
nen möcht 
Frau (Mil 
ing, für ihi 
geit vom 10, April 

orik tum 0. April 1943, 
Sonnabend, "10, April, 
‚Kartenverkauf, 
Eimi 

` 


Hart» 
Minna von Barnhelm", Anfang 
Sonntag, 


n Handlung 
em Blick IC 
und um die 
t Es kommi 
ntation und A 
> gestern im 
Georg Kell 


1, 1943 


entscheidung] 13, 
EA) behr 


A A 
d 

Ju 

o 


o 

Ak, 15, Ann" 
' beschränkter Kurtonverkauf, s 
nd Isolde", Anfang 18 


19,3 t, 

Stammiete Donnors- 
di 

n Kallsch 

js Kartenverkhuf, „EIn 

A, Antang 19,90. UN 


uiter 


Zi 
"welt Stammlete 
Ihnapegeitänkte, Kartenverkaut, 
m?" Anfang R 
dien ik. 20. April, Festvorsti 
D, Medurtstag des Führers, OA 
Wellt, Kartenverkauf, ga 
RO ph Gertrud Ringer, 
. Anfang 
ein, Jul nntag, den 11. April, 


-/„Wo die Alpenrosen blühn“, 
i Eine Filmreise durch die Welt der 


"dert liebe Hergott seln 


8. April, Stammiele Freitag A, um 


RL EOS RU 
FILMTHEATER 
*i Jugendliche surelannen, ®®) über 14 A 
‚engolasson, SC) nicht zngelannen. 
'a-Casino, Adolf-Miler-Sir: 
1430, 12.19 Und Di Uhr „Andreas 
Schlüter“. * Ein Spitzenfilm der 
Torra in Erstaufführung, mit Hoin- 
Gë HH Kelis 
A oi 
telefonische. Vorhontallungen. nen 


Mimosa, Buschlinie 178, 1b. 17.18; 
19.90 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„Der Polizellunk meldet“, *"* 


‚auch 


‚Wir machen Musik“ mit jee 


endprogramm 15 Uhr, sonntags 
Po Uhr es Muft der Fim: „Rele 
neke Fuchs“, 


è. 
Palladium, ` Böhmische Dinig 10, 
Boginn: 15.80, 17,30 und 20 Uhr 
sonntags Auch 11.30 Uhr „Die 
Julika? * mit Paula Wessely, 
Attila Hörbiger. 

Romm, Heerstraße8t, Boginn: 15,50, 
17,80 und 19.80 Uhr, sonntags auch 


11.30 Uhr „Hab mich Ileb“ *** mit 
Marika Rökk. Viktor Staal. 


Uta - Casino. Kulturfiimyeranstal- 


: [tung Sonntag. d, 11, um 11.30 Uhr: 


o, $ 


Berge. Im Belprogramm neueste 
Wochenschau. 


i (Capitol, Ziethenstraße 41, 15, 17,46 


u 20 Uhr, Erstaufführung, „Einmal 
d'r mit 
Hana Moser, IreneMeyendortf, Neue- 
‚to Wochenschau, Vorverkauf an 
Werktagen 12 u. Sonntag 11 Uhr. 
Vorverkauf tiglich ab 12 Uhr, 

Europa, Wi 94, 14.80, 
17.16 und 20 Uhr. Wiodorauffüh- 
id „Der Mauikorh? ** mit Ralph 
Arthur Roberts, Grethe Welser, Vor- 


r [verkauf werktags 12 Uhr, sonntags 
10.30 Uhr. WEE 


Ufa-Rialto, Molsterhausstraße 71. 
30, 17,15 0 Uhr „Ein Walzer 
mit Dir“ **, Ein Berlin-Film in ver- 
längerter Erstaufführung mit Lizzi 
Waldmüller, Albert Mia, 
Grethe Welker, Rudolf Platte. Kelne 
telef, Vorbest, Kartenverk, ab 12 Uhr 
Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
15, 17,30 u. 20 Uhr „Wir machen 
Musik“ "7 mit Iso Worner, Viktor 
de Kowa, Georg 'Thomalla u, a. 


Adler, DL 23. 17.80 u, 20 Uhr 
onntaj auch mm 
eben eos mit Winnie WE 


nse benutzen! e 
Wel Se ig Sonntag. dl: | Wilhelm Fischer, Biogtricd Brouer 
u.a, Täglich um 15 Uhr, sonn 
‚auch 11 u, 19 Uhr „Bremer Stadt- 
een i musikanten“, ` Bi 
d Corso, Bchlagcierett 50, Beginn; 
ën, AA n "114.30. 17.80 u. Mt a Du „Die heim- 
EN Aan liche Gräfin“ ** nach dom Roman 


ina von Barnhelm", 


i | Harell, 
HR | Haraib 


von Hugo Marla Kritz mit Marthe 
Wolt Albach-Retiy, Paul 


Wochenschau-Theater (Turm) 
Melsterhausstr. 62, Täglich, stünd- 
lich von J0 bis 22 Uhr 1) Vom 
Else befreit, 2) Tanz und Akro- 
batik, 3) Europa-Magazin 114, 4) 
Sonderberlcht 60, 5) Neueste 
Wochenschau, 6 


Pabianice — Capitol, 14% Ui 
(t. Polen) 1. Farbentilm - Miirchens 
Ke gotkUppchen und der 
Wolt“, 1718 Uhr (f. Polen, 20 Uhr 
‚Dr. Crippen an Bord“ *** mit Ru- 
dolt Fornau, Reno Deltgen, 
Elkott. _* 

utno, Östiandihenter. Boginn 
wochentags 17 u. 20 Ulir, sonntags 
14, 17 und 20 Uhr „Liebestüge“. 
Zdunska Wola, Lichtaplelhaus 
wochentags um 17 d, E 19,30 Uhr, 
amaga 14.00, 17, 19,30 Uhr 
EL und 10-4. um 1480 
stellung am 9, 4. LA A 
ci Gi 1 um 10 Uhr „Ara, 
Tra, Trallala“ *, 
Löwenstadt, Filmtheater, Sonn- 
abend, d. 10. 4 17 u. 20 Uhr, Bonn- 
tg den 11. dn 14, 17 und 20 Uhr 
„Bel ami“, "7 


© 


e 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


mor- | Führung 


zweistündiper 5; 
zungen, „Führung; 
Tellaatimegentnr 30 
Vortragsalenst 
1943 
Ki 
dd a Bail mel 
a Himmals 
WH e, Interessanter Vor 


trag zum 400jährigen Todestag des be- 
rübmnten. deutschen Naturlörachers, _ Ein: 


mein nicht", ** SC un 


Mat, König- Heinrich-Straße 40. |j 


Trantugn Vorverkauf ab 10 Uhr. 1 
Muse, Breslauer Straße 
und 20 Uhr, sonntags 


Ce 
15 Uhren 
Barzen, Viktor de Kowa u. a, Ju-|W 


Anja |i; 


Musikschuishteltung; Neuanmeldungen für 
dasggommerhalbjahr werden enigerenge- 
noffhen, Lehrgänge für Anfänger und 
Fofgeschrittene (Einzel- und Gruppen- 

ferricht) in Gesang, Klavier, Stralch-, 
anten und Mur 
chatt: Lalen- 


welter, = 
1, „Geschichte der 
europliischen Raum", Über 
ländische Musikkultur in Wort, Ton un 
Bild, 2, „Allgemeine Musiklehre 1", tür 
Tellnehmer ohne Kenntnisse, „Algen 
meine Musiklehre T tir "Forigeschrit« 
'ene. Der Arbeitskreis flir „Tanz In der 
Qemeinschart" (von Oymaastik Zeg. 
er Art zur gestaltenden Bewegung) 
nimmt noch Teilnehmer an, 
Workschaffen: Die Arbeitskreise für 
und Malen, Volkatlmliches 
(Masteln usw.) und East, 
‚Genalten (Modellieren) nehmen 
noch Tellnehmer auf, Meldungen sofort 
‚abgeben, 


DENTISTEN 


Habe mich In Alexandrow, 
Gartenstraße 2i (bel Litzmann- 
stadt) als Dentist niedergelassen. 
Ernst Golshöütor, Dentist. Behand- 
lung von Krankenkassenmitglie- 
ern. 


GESCHRFTSANZEIGRN 
en a 


Noch einmal den Einsatz gewagt, 
er kann Ihnen das ersehnte Glück 
bringen, Lose zur 1, Kl. 0. D. RI, 
in allen Abschnitten In der Staat- 
lichen Lotterie- Einnahme Sima, 


aller Kunstlreunde 

sind moine Kunststuben geworden. 
Und wirklich — für Kenner und 
Interessonten lat meine Schau eine 
wahre Fundgrube erlesener Stiioko, 
Bitte bechren duoh Sie mich bald mit 
Ihrem Besuch, Es wird sich bestimmt 
für Sie lohnen. Kunststubon Felix 
Bllimel, Pulvergasso 11/189. 
Schnellbindemittel Arol 

zum Vergloðon von Maschinen» 
fundamenten, zur Herstollung harter, 
'widerstandsfählger Iabrikfußböden 
und doron Ausbesserung, zum Ver: 
stopfen von Wassereinbrüchen — 
für, jeden Fabrikbetrieb unent- 
behnlich — laufend lieferbar durch: 
EirmaAltred Rookstrob. Zwiokau/Sa. 
Rundfunk u. Eloktror: ‚turen 
Gerhard Gier, Ruf 168 Sohla- 
teterstraße 67. 

Zur Rattenvertllgung 
It. Pollzelverordnung vom 5. A. bis 
11. 4. 1049 empfiehlt zugelassene 
Rattenpräparate die Fachdrogerle 
Genß, Adolf-Hitler-Straße 107. 
Verdunkelungsrollos 

in allen Breiten wieder vorrät 
bei Adolf Freimark, Ziethanstr. 50, 


A Ruf 110-57. 


ützelsen X 
in großer Auswahl auf Lager, Litz- 
mannslädter Schroft- und Metall- 
‚handel Lagerstraße 27/29, Rut 127-05. 
Schilder aller Art, 


be GE Ell B, P. 8. Breslau 20488, 
s [ROF 505-4 


‚auch einige fabriknoue Spezial- 


Adolf-Hitler-Straße 149, vorrltig. 
Der Treffpunkt eo 


480 000mal winkt das Glück! 

Soviel Treffer bringt die Reichs- 
lotterie in 5 Klassen. Spielen Sie 
mit, es lohnt sich. Lose werden 
diesmal nur auf Bestilg. zugosdt. 
Staatl. Lott.-Einn. Jungfer, Breslau I, 


jede Wunde 

kann gelährlich werden, 

Jede Wlnde. auch die kleinste, 
kann gefährlich werden, wenn sie 
nicht sofort und richtig behandelt 
wird, Es bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und lang- 
wierig in der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich somit go- 
gen Infektion, denn Jodana ist keim- 
tötend, Undert den Schmerz und 
fördert die Heilung. Da Jodana keln 
‚Jod enthält, reizt es auch nicht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstellen 
aufgetragen werden, do dann des- 
infiziert und sollte in Jeder Haus- 
und Werksapotheke vorhanden sein, 
Sie erhalten Jodana in Tupfröhrohen 
und Filschohen in Apotheken und 
Drogerien. R. Schering, Berlin 
Kipper steigern die Leistungen 
des Lastwagens. 

Einige fahrikneue Kippvorrichtun- 
gen hand- und motorhydraulisch 
für Lastwagen zu verkaufen. Dazu 


Kipp-Pritschen für 8t mit Eisen 
verstärkt und Blech beschlugen 
abzugeben. Autohaus Fritz Opel 

o, Frankfurt a, M, Mainzer 
Landstraße 840—360. 


Glas-, Parkett, und Gebilude- 


Nein A, Schuschklewitsch, Busch 
D uschklewitsch, Busch- 
Jos Rut 128.02 

Mit der Zeit gehen 
heißt moderne Hilfsmittel anwen- 
don. Leuchtmasse Me" bewährt 
‚sich gut bal LE? Gene. 
ralvertretung Franz Xaver Troemer, 
Thorn, Kloßmannatrade 42, 


Paul Roböse, 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 
dor Adalt-Hillor-Str,), 
hilftsbüchor, Bürobedarf sowie 
deren Papler- und Sohreib- 
waren erhalten Sio bei uns noch 


Ich blete an: 
‚Betonrohre von 10—100 om Durch- 
messer aus Vorrat lieferbar. Tor- 
tatrohre 125 om Durchmesser mit 
Krümme für Regenabfallrohre, Cha- 
mottemörtel und Steine, Straßen- 
bordsteine. Baustoffzentralo Schie- 
ratz, Sohleratz. Ruf 109. 
Pllanz-Kartoffeln, 
Saat-Kartoffeln, GE auf 
Alfred Poppe, Grüner Ring, 
dortfstraßo 45. 


Lager. 
Luden- 


d, u. a Karienverkäuf ab 


i 


trittsprels 50 Rpt, mit Hörerkarie 30 
Dn, > 


Nacewski, Adoll-Hiller-Straßo 80, 


Ostlandstraße 109 und Adolf-Hitler- 
Strale 101, bi 


Ihr Kreditinstitut . . 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt 


Leghorn-Bruteler 
gibt auf Borugscheioe ab 
Geflügelzucht Farmhot 
Aperkanpte Vermehrungszucht 
FARMHOF, Post Bergstadt 
Krois Jarotschin, Wartholand 


Für Herbet 43 ‚noch abzugeben: 
Rhodeländer- und Leghorn- Zucht“ 
Poking. Enten und Erpel. 


Reparaturen 
Gummiüberschuhen . 


Nachstehend aufgeführte 
Geschäfte in Litzmann- 
stadt nehmen ab sofort 
Aufträge Über Ropara- 
turen von Gummillber- 
schuhen aller Art sowie 
Berulsstiofeln entgegen. 


Gummiwerke Wartheland, 

Aktiengesellschaft, Einzel- 

handelsgeschäft, Adolt-Hitler- 
Btraße 65 


Johannes Schwalm, 
Adolt-Hitler-Straße 121 


Schuhgeschäft „Leo“, 
‚Adolf-Hitler-Straße 56. 


pa, 


R 


podrehen Deine Gejundheir und x 


Deinen Doll 


Vernehte dle Ratton 
mit den Mitteln 
aus der 
Fachdrogerie 


Rattenve tigung laut Bl 


ielverordnung 
ep De d: bis H tu 


kees 
FAMILIENANZEIGEN 
nn 


Y Naseweis, RENATE, bel uns 
an. In dankbarer Freude: Gesti 
Kirchholt, geb. Jürgens, Gün- 
ter Kirchholt, Städt, Bühnen, 
zZ. im Osten, 
OQ Ihre Verlobung geben bekannt: 
ERIKA LEHMANN, HERBE 
CLOERKES, z. Z. Wehrmacht. Alex- 
androw / Litzmannstadt, Horat-Wes- 
sel-Str, 44, Kreleld - Rhein, den 10, 
April 1943. 
Die Verlobung Ihrer Tochter 
INGEBORG mit Herrn JOSER 
DRIEB, Kim, beehren sich anzuzel- 
gen: Pol, Insp, C. Lenzendort und 
Dron, Litsmannstadt, Schlageter- 
straße 46, W. 45, Düsseldorl-Heerdt, 
Grünau 35, den 10. 4. 1943 
Ihre am 10, 4, 1043 statliindende 
Vermählung geben bekennt: 
Rottw. d. Schp. HEINZIOACHIM 
LINKE und Frau, GERTRUD, geb. 
Lohse. Litzmannstadt, Schlageter- 
straße 09/5, 
Ihre am 10, 4. 1943 In Toma 
schow staltlindende Trauung ge- 
ben bekannt: Uhterollizier ARTUR 
BENSCH und OLGA HAUSLER, 


Ire \ 


Heute schon kam unser kleiner ehen, 


KN 


von 


Die Eltern Osi 
geh, AO 


Ka 


seliter 


eingegangen, 
Vermählung geben bes 

kannt: HEINZ KIRCHNER, Leut- 
nant in einem Watler-Rgt, ADA- 
URSULA KIRCHNER, geb. Brendler. 
Liizmannstadt, Heerstraße 19, 

Ihre Vermählung geben be- 

kannt: FRITZ MULLER, z. Z. Ur- 
Jaub, BRUNHILDE- MULLER, geb. 
Waller, Litzmannstadt, dèn 10. 4. 43. 


Trauer: 


X bruar o 


Bruder, der 


kämpfen 


(Si: treusorgender Ontte 

I der 
Oatrelte 

Hermann Kirbs 


In Mihenden Alter von 31 Jahren 
an einer schweren Verwundung Ih 
soldatischer Pflichterfüllung, ge 
treu seinem Fahneneld, für Führer, 
Volk und Vaterland ia einem Feld- 
Inzarett In Schachty starb. 

In tiefor Trauer und Schmerz: 
D in ‚Charlotte KI jd, 


gormuttor, 
Schwager. 
Pablanice, den 1. 4. 


un 


Nach langem, 
verschled am 7. 


mutter, 


Schwägerinnen, ein 


geb, 


1943, 


Auts tiefste erschüttert hat P 


lichter Sohn und Bruder, der am 
19, Februar 1014 geborene 


Gatrolte 
Erich Albert Gelbhardt 
am 7, März 1943 nördlich Orel ge- | 
fallen ist und 25 km vom Grabe 
seines Bruders Waldemar entfernt 
bestattet wurde. 

In tiefer Trauer: 

Die Eltørn: Adalt Deibhardt und 


Rohde, 


gellebter Gatte 


Busina bei Poddembice, 'Post:Zygry,' $ 
Kreis Schieratz. 
_— f baier aus statt, 


Nach kurzem Wiedersehen in Meter Tradii 


faf mich die schmereliche 


Onke) und Neil, der Gofrelte 
Adolt Lehmann 
SA.Mann, Inhaber dos EK. 2 
{m blühenden Alter von 29 Jahren 
im Osten nadi einer schweren $ 
Verwundung am 20. 3. 1043 vor- 
storben Ist, Er folgte seinem Im 

Weltkriege gelallenen Vater, 

In tiefem Schmerz; 

* Bertha Lahmanh, geb. Hein, und 
Söhuchen Harro, Mutier, Bruder, 
Schwester, Schwiegermutter, 
Schwägerin und alle Verwandten, 

Michelsan, Kreis Kalisch. 


Ka 


Für die 


seres leben, 


Hart und schwer trat uns 
die traurige Nachricht, daß 


unser ältester, Weber guter 
Sohn, unvergessener Bruder ner lieben, 
und Weis, der 
mutter 


Betrelte 

Emanuel Busse 
am 18. 12. 1942 im Osten an den 
schweren Abwehrkämpfen am Donez 
Im. blühenden Alter von 21 Jahren, 
getreu ten Fatineneld, tir D 
ter, Volk und Vaterland sein june 
ver Lebon Wei, 


oh, 


Dank, 
dür die 


allen Kranz- 


Turek, den 30. 
Unorwartet und schwer trat 
ims dla traurige Nachricht, 
daB mein, lieber, West 
gender Mann, meln herzens- 
mter Vater, unser” einziger, ò- 
et Sohn, Brüder, Schwiegersohn, . 
Schwager, Onkel, Nella und Vetter, 
der Goir. In einem Intanterle-Rgt, 
Erwin Mallschewskl 
slib, Int.-Sturme 
r Ostmedalile 
im blühenden Alter von 33 Jahren 
am 6. 3, 1043 Im Osten für Führer 
und Volk den Heldentod starb, 
In tiefem Schmer 


A, Krieger, 


këng: H 
Bol 


Ble gern. 


pintz, 3 
macht w 


VC, 


ierg und Geschwister” und 


Hiebster, unvergessenor, treusorgen: 

der Papa, Opa, Bruder, Schwloger- 

papa, Schwager und Onkel 
Roman Kunkel 

Im Alter von 69 Jahren, Dio Bo- 


Oottosd;, P, Welk. 


zerjägerstr. 
Siedler: 12 
Neusulzfelder Straße 


kr 


in Zgierz aue statt, 
In tetor Trauer: 


sionsgd, 
Dobersteln; 


ereltung d. 


ins unvergessenen Betriebsleiter, 
, Dle Oofolgschaft der Fa. I. Boas. 


Open; domi 20, 


dai 
Mor und Verwandte, 
Utzmannstadt, Hügelstraße 7. 


Hottend auf eln Wieder 
erhielten wir 
schmerzliche, für uns nodi 
unfaßdare 
unser Innigstgeliebter, herzensguer 
Sohn und Bruder, der 
Krlogstreiwinige, Obergetralte 
Herbert Schlesner 
web. in Kreuzburg 0./S., im Alter 
22 Jahren nach viermallger 
Verwundung am 4. März 1943 für $ 
Führer, Volk und Vaterland bei den I 
Abwehrkämpfen im Osten fiel, 
In tlefstem Schmerz: 
‚Schlesner, Luci, 


Am 24. 3, 1943 erlag Im 
Kriegsiazarett zu Klew, meln 
einziger, über alles gelleb- 
ter Sohn, meln unvergesse- 
ner guter Bruder, der 
44-Unterstürmtührer 
Ortwin Rohl 
schweren Verwundung, 1a 
unerschütterlichem Olauben an den 
Endsleg Ist er In der Biüte seiner É 
zwanzig Jahre In die grobe Armee 


In tetem Schmerz und stolzer 
Mutter und Schwest 
Dei den schweren Abwehr- 


im Mittelabschnitt 
der Ostfront fiel am 2, Fe- 


mer 


Ootrolto 


Sigismund Schiemann (Schimtschak) 


Unerwaret,, 2.202 
ra e Dän e 
Heil. daB mein. herzen im Alter von 29 Jahren. 


in- tlofer Trauer! 
Eiter, zwo) Bride 
stern, Schwägerin u, Vorwandte. 
d Zdunska Wola, Kreis Schieratz, 


schwerem 


4, 


Hlebe Mutter, Omi und Schwiegor- 


Jullanne Rohde 
` Jacobsohn 

m 22, 1, 1875 m Riga, Die 
Beisetzung der Entschlafenen 
det am 10, April a, e auf 


Friedhof, Sulztelder 
uns die noch unfabbare H 
Ge dad nun auch 14.30 Uhr von der Kape) 
A unser zweiter, _Inhigsige« statt, 


Im Namen; der Hinterbliebenen; 


Oiga Rohde und Armin Rohde. 


Am 8, 4, 1943 dm 5.30 Uhr ver- 
schied nach kurzem Leiden mein 


Josef Kislich d 
im Alter von 69 Jahren. 
erdigung findet am Sonntag, "den 
11, 4. 1943, um 15 Uhr von der Ü 
Leichenhalte des kath, Haupffried- 


Wanda Kislich, geb, vop. H 


Nachricht. ‚dad mein gelleb- 

ter Mann, teusorgender ÄR Litzmannstadt, Clausewitzstr. 32, 
Vati, herzensguter Sohn, unser > 
Binder, Schwiegersohn, Schwager, 


Danksagung. 
vielen Beweise 
aufrichtiger, herzlicher Teil- 
nahme zum Heldentod un“ 
euren, 
nen Sohnes und Bruders, de 
4h-Rottentührers 
Erich Otto Blödel 
sprechen wir auf diesem Wege al- 
len, die in unserem großen 
feld an uns gedacht häben, unse- 
ten tefempfundenen Dank A 
Dio trauorndei 
und Deschwister, 


Für. die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Heimgang méi 
unvergessencn Gattin, 
Mutter, Großmulter und Schwieger- 


Emma-Wanda Wildemann 
Herberg 
sagon wir allen unseren Innigsten 
Insbesondsre danken wir 
trostreichen Worte 
Trauerbause und am Orabe sowie 
und Blumenspendern 
und allen denen, die unserer Lie- 


m na nn 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Bentattungsanstalt Gebr. M. und 


vorm. Ge G. Pischer, Litzmannstadt, 
Inrich-Straße 89, Ruf 149-41 
'odeslällen wenden Sie sioh 


wir beraten ji 


vortrauonsvollan uns, 


m e a 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN, 
St.:Trinhtatis:Kircho 


e 


Buschbeck; 10.30 Konfitmatlon der Ka 


so, 


zum Sonntagskd., P, Welk, Zarowie, Pan- 
30, Ste. 10,30 
Kindergd. 
09, Sig. 14 Kin: 
‚ Do, 19,30 Bibeisid,, P. 
iu In Storkhof. Kindergottesdienst, 


18 Veit, P. Dobersielo, Fig. 10 Pas- 
Feier "d, hi, 
10  Passlönsgd. (Kommunlon 


Chrinteniehre (Kanzlel), » P. 
Taube, Do, Frauenvereinsstünde JAI aus. 
Nilchste Versammlung am Donnerstag nadi 


pn, 


Nachricht, 


am Deutschland 
9 Frühpd, 1, Wehr) Ai 


die 


das D 


ut als Schwer 


Sohn und 


drel Schwa- 


Ledon Hl Hildner. h N 
H kirche in Uitzmannstadt. 

1943 meine Al si.-Paull-Gomolnda, Danzlger Sir. "85. 
Ste. Judika 10 Od: 18 Kinderlebre, MI 


tine 
dem 
um 
aus 


Straße, 


Z, im Felde, 


Die Ber 


unvergesse- 


Herze- 


Pie 


im 


Kg Schmerz: Dem, das letzte ot gegeben 
Ludwig Busse und Frau, Natalle, HIR haben, 

‚geb. Majewski (Eltern), ein Brue Dio traueraden Hinterb hea e er die E 
Poraa ne Batbeit, Adolt:Hlüler-Str, 04, Bir 


Standoripfareeı 


Die Gattin Irma bengruppe mit Feler d, hl. Abendm., E) ue 1 Moltkestraße 199, W. 5. 
d i x s Oe E 
geb. Renz, Shhnche ol, Déi äng, uge: degt getuegent für schwarz, "braun 


übrigen Verwandten, 18 ef det Konfirmanden, P, von Un- Ku 12. 

gern-Sternberg, Fig. 10,30. Passionsgd. | B445 Au LZ.___________ degeeg 
EEN HAL, "E Wudel: 19:30 Fas-| Stenoiyalsiln, Sakrafkrin. miogiichet'sofort 
Br ger aSk, sup Een E Kehl Ais 
pi Schlageteratr, RA? jottes-|Boelke u, Ca, AN Strapo n 

OS, Afenst m tritt 10:18. gesucht 
ern-Biernberg, ‘in Zu EE EE 
verstorbenen ` Motel u aller» pu stern Siae KR 10.30  vorkbuferin, Fakturlstin, möglichst sofort 


18 Vorbereitung 


end, Pe 
mung, 


< 


Wudel, 


Die vue “lauten > Entachlar |" aij Kirche“ (Könlg-Helnrich-Sir.| Reinmacheirau tür Büroräume von 7—12 
tenen todet Sonntag, den Al, 4 ed a Judica, 10. Fnuptga, Ge Uhr oder Auch ganztägig sofort gesucht. 
d Jn um 16,30 Uhr von der hi. Abendm., P. Taube; 12 Kindergd.,|Meldung: Ingenieurbau, Melsterhausstr, 
Leichenhalle des erang, Frledhofes oberstein; 15 Taufgd., P. Dobersteln;|111, Fornrut 189.75, 


Aren, P. 


Die untröstiichen Kinder. dder Sakrlatel), P. Taube, In der Wo. braucherkundschuft d den Artikel 
Audi wir verlieren in dem Vei En, DI, 2%, Frauenbund, dk, De EE GR "Ancobate unter 
schledenen einen guten, gerechten, Diaen P, Doborstein,. MI, 18 Vor-|D 500 an Ala Doc, 


ach, P, € Breyvogel; 14.30 Rindergd 


fl Anendmahılsgd., P, 


W| gast, Orline Zelio 65. Stg. 15.30 Evangel. 
Litzmannstadt-Süd, Donaustr, 43. a. $ 
Isi. Ad: 8 Datt, 
Mig, 16 Frauen-Bib Fig, 10 all 
Bibelstd, Litzmannstadi-$üd, Nordernoy: 
strano 14. Sig, 15 ML 
Bibelstd, ` ajoxandrow, jersir. 7. 
Ste. O debetstd.; 15 Karishot, 
Edoimetallwen 7. St Gebeistd.; 


Evang. Brüdergomolnde. Lltzmi 
Ludondortistr. Sig, 10 Kinderpd,; 
N Fredixt, Pabianice, Johannisstr, 6, 


Di patt 
Hi sionsandacht, P. 


H| 15.30 "Tauten. 


f männisch 


Rut 180-13, gesucht, 


lte 
dl sterhansstraße 100, 


Hl wie unter A 


f| oriskenninissen, 


sonst, kaufm, Arbeiten, mit Kenntnis 


Sbd, 19 Ocheisgem, (KI, Gemelndesaan), 
Do Hoberatein; Zog, „Sig. Judice: 
10,30 Hauptgd. mit Feler d hi, Abend: 
P. Eitinger; 12 Kindergd. P, 

IZ Pänstonsgd., P. Eiun: 
nhsim, Am DI. u. Do, 8.30 
P. Dobersteld, 

St-Matthäl-Krche, Adoll-Hitler-Sir. 285. 
Stg, Judika: 10 Haupigd, m, hi. Abend: 


P, A, Löffler; 15.30 Taufen, P, E, Bre: 
vi 16 Abendgd., P, A. Löltler. Ma 
Mig, 15 Christeniehre f, Mid 


Breyvopel; 16 Christenichre 
K P, A, Löffler: 18 Frauenstd., 
En et: 19 Helterstd,, P, 
Bieyvogel; Fig. 10 Passionsgd, m, hl, 


Abendm P, E, Breyvogel; 10 Passions- 
Koltosd, E. A, Löffler, Prodiytstation, 
Amrumsir, 29. Stk. 10.30 Gottesd,, EA. 
Löftier; 11.30 Kindergd., P, A, Löffler, 


ML 19 Passion: E. Breyvogel, 

Prödjgtstatlon, Straßburger Linie 187. 
Stg 17 0d, P Breyvogel. 
Dlakonlssona, Eilsaboth-kay 


Nordsir, 42. Stg. J0 Od. Fig, 20° Pas 
slouspoitesdlensty P. D. Löffler. 
Ev-luih. Kirche Erzhausen, 


Sig, 10 
Outkewltäch; 


11,30 


Kindergd. Etfingshai 10.30 Abend- 
P. Winger, dn, 16 Abend: 
', Winger. DI. 16 Frauenstd 
Helfersid. Fü 
19.30 Byangells, Do, 20 
Sig. 15 
Sig. 8.45 
Gebeistd,: 15 Lvangeils, Kurlandsir. 43, 


e, 8,45 Oebetstd.; 18 Bvangelis: Rado- 


13 
18,30 Evangelisatlon, 


Sonntag Judiea bis Sonntag Palmarum 
Passionswoche == allabendlich 19.30. Sig. 
P: Kraoter, Mig, K. R. Schedier, Di. P, 
Schmidt. Mi, P. Bruno Katie, Do. P. 
Breyvogtl, Fig. P, Otto, Sbd, P, Ettinger, 
Sig. D. theol, Kleindienst. Zdunska Wola, 
Ralhaussir. 23 Stg. 15 Predigt, Pit: 


19.30 Passionsandacht, P, Malschner, St. 
jomalndo, Krefelder Str, 
10 0d. Do, 16 


Kinderlehre und 19 Pas- 
Müller, 


Evang.-lulh, Kirche, 
dika 10,30 Od mit hi, Abendm, Konlir- 
mation, P, Vasen 14.30 Kindergi 

Fig. io Fasslonsgd,, 


Turek, 


Sig, Ar 


Hassenrlick, 


Kallsch. ` San Ju, Kirche, su. 
(Judica), 10 Gd., P. Maczewski, 11.30 EI 
dergotterd, (laydnstr, 6). "` Dienstag, 


19.30 Bibelstunde, Freitag, 19. Passions- 
andacht. mit Abendmahlsioter, P, Ma- 
Geck, Spatentelde. Stg, 16,30 gi, 
P. Maczewskl, ? 

Kath, Hi.-Kreuz-Kirche, Ecke Meister- 
bus: tu König-Heinrich-Str, Heute, 18 
Andacht u. Beichte. Sig, 7 Frühmi 

9 Wehrmächtgd., 10. Hochamt, 11 Amt 1. 
Weißruthenen (Kapelle), 18" Spätmesse, 
15,30 Passion, 18.30 Fastenpredigt. Al- 
tershelm, Schlageterstr, 134. Stg, 7 hi. 


Messe, 
Konstantynew, kath, Kirche. Heute, 19 
: Sig. 12 Hochant, danach Kreuz- 


Reich 
WoR, 
Mileschkl. Sig, 10:30 Hochamt. 
a aota EA SW 
vue, 10 Hochamt, V a 
Sa Ae ‚Kirche, Aan, 22 
Stg. 9 hi: Messe, 10.30 Hochamt. = 


ee En 
OFFENESTELLEN 


@llrovorsteher mit umfassenden kaut- 
Kentpissen möglichst sofort 
von Tabakwarengroßhandlung Helmut 
Boeike u, Co., König-Heinrich-Straße 20, 


Wir suchen einen brandhekundigen ver 
sowie einen Büroangesteilten 
Oder Angestellte, Oswald Oracbsch, Mel: 


EEE ns ER 
Buchnafier(in), bilanzsfcher, mit Konten: 
zabmen für" Maschinenbuchhaltung, nur 
sle Kraft, ab sofort gesucht, "Ange: 
1852 an LZ, 


irobote, Alter, aulgeweckt, mii 
tür Unser blesigi 
büro sofort gesucht, Ingenieurbau, Lit 


mannstadt, Melsterhausstr. 111, Baubüro, 


chiis des Mleicherelleiters oder Praktl- 
kant für sofort gesucht, Angebote unter 
Nr. 246 an Zeitungsverir, Eichmann, Pa- 
bone, Schloßstr. 10, erbeten, 


60. Sen 


STELLENGESUCHE 


Erfahrener Bllanzbuchhalter, Durch 
schrelbebuchhaltung, _Kontentahmen, Bi 
triebsabrechtiung, Kaıkulatlort, Steuer 
Onpeispenheiten,, sucht entsprechenden 
selbständigen Posten. Angebolg unter 
Dan tz 
sucht, stundenweise 
‚Angebote ü, 8387 LZ, 
Halblagsbeschältfgung 

alt, Angebote u, 8440 LZ. 
uche stellung als Schrelbkraft oder 
Bürogehllfin. Angebote u." 84 2 
Sienotypistin sucht für die Abendstun- 
den dreimal wöchentlich Napenbeschälu- 


Suche veraniworlungsvolle 


als Bro: 


Vertrauens 
Heilung, als, Personalsachbeneb,, At 
lungstelterin oder An), Anschriften un- 
Ier 84 Li 
Buchhalter sucht mier 
weise Beschäitigung, Angebote unter 
Splnneralfachmann mit Praxis u, höherer 
Textilschule für Zeliwolle, Baumwolle 
und Fiockenbast sucht einen entsprechen- 
den Posten in Litzmannstadt, „ Angebole 

ter 8465 an die LZ. 

Sewangier Kauimann der Drogen: gei 
Oe jem. Branche, guter Diktatkorres 
spondent, sucht geeignete Position im 
Osten, "Angebote unter H. O, 31282 
an Alà, Berlin W 35. 

Vorslchorungskautmann,  verhandiongsge- 
nt, anpassungslählf, sucht zusätzlich 
feste "Position in Wirtschaft oder Indu- 
strie als Verbindungsmann oder Außen- 

enst. wech L 
Büroangesiellter mit langfähriger TAUR 
keit, dudit Stellung, Angebote unter 


er Herr sucht Posten als Hilfsiohn- 
abrechner. Angebote u. 8428 an LZ. 
Chet-Sokrotlrin, aus dem Alireich, pèr 
tekt in Stenografle und Schreibmaschine 
sowie jn allen vorkommenden Büro» 
arbeiten zum 1. Mat d. J. frel, Angebote 
erbeten unter B i 
mit 
auf, sucht Posten, 
ebote unter 8241 an L 

n sucht Stellung hei 
mit. Silugling. „Angebote. unter 
Junge gebildete Dame sucht Stellung als 
VR Angebote unter dier LZ. 
H 


VERMIETUNGEN 
— ZI 
Teak Wi wes a, Le Ve 
me zu vermieten, d 
E oi On 
KEN 
WOHNUNGSTAUSCH 
PL BEN an HR EDER EN 
Tausche sonnige 2 Zimmer uad Küch 
in unmittelbarer Nähe“ des VT, 
Krankenhauses, mit Oas, Bad und Be- 
Quemiichkeiten, genen ebensoldhe 3 Zi. 
rd, Küche In Stadt-Mitte, Ruf 213-80, 
Biete In Litzmannstadt sonnige 5-Zim- 
mer-Wohnung in guter Wohnlage, zon- 
Wat gelegen, mit allem Komfort; suche 
in Berlim, Mittel- oder Süddeulschland 
gleichwertige 5—8 - Zimmer - Wohnung, 
mög, mit, Oartenbenutzung, Angebote 
unter He 64 853 Ala, Berlia W 35. 
Beie 1 Zimmer und Küche, Bad, W. 
Vorraum, Parkett, Stadtzentrum; suche 
Eleichwertige 3-Ziuimer-Wohnung, 1, Oe 
weschoß odpr Erdgeschoß, Angebote 
inter 8385 DL ee 
Wohnungstausch Posen — Litzmannstadt, 
Komfortable 7-Zimmer-Wohnung mit H 
zung in Posen gesucht, Stelle in Litz- 
mannstadt entsprechende Wohnung zur 
Verfügung. -Angebote u. A 1758 an:LZ. 
Tusche, meine, gute, 3-2fmmer- Wohnung, 
1. Elane. mit dilen nöüuemlichkelten ge- 
d S 
Bit Aukchote un B387 wn aie EE: 
Tauscho sonnige 5-Zimmer-Wohnung mit 
Bequemlichkeiten gegen _3-Zimmer-Woh- 
nung. Angebote 8492 LZ, 
(Tausche umständehalber scine B-zim- 
mer-Wohnung- mit allem Komfort gegen 
ine , gielchwertige  3-Zimmer Wohnung. 
Angebote unter 8391 an die LZ. 
Tausche sonnige 24 Zimmer und Küche 
mit Sämi. Bequemlicikelten, ‚Nähe Haupt- 
bahnhof, gegen 3—4 Zimmer An de 
Stadimilte. "Angebote u. 8388 LZ. 


VERPACHTUNGEN 


Pilatz, 2880 qm, zu verpachten. 
Dolk unter odoi an 127, S 


BETEILIGUNGEN 


Wäschefabrikant sucht mit 50000 RM 
Betelligung 
handelsunlernehmens., Übernahme kann 
sofort erfolgen, Angebote erbeten unter 
E 243 mm Änzeigenmittier Willy Klever, 
Krefeld, Adolt-Hlller-Straße_08. 


Konteristin für die Lohnbdcihaltang und 


in Kurzschrilt und Schreibmaschine, mög- 
Host mit polnischen Sprachkenntnissen, 
Tür sofort oder später gesucht, Knud: 
sen & Co, O, m. b, H., Landmaschinen- 
fabeik, Litemannstadt, Melsterhausstr. 40, 


Spro fo __kanztägig ` gesucht. 


stunden! 
Angeboje unter 8437 an die LZ. 
Suche Schneldarin zum Ändern yon fer 


Wir sichen Stenolypisiinnen, Kontori. 


stinnen mit Kenntnissen in Lohnbuchhal« 
Anrut: 


tuy 
19 
Steneryalailnnan, mur tte On, 
Duchhaltunpskräfte, die In der 
nungslogung erfahren sind, werden sofort 
eingestellt, Mewerbungen mit den Ub- 
dien Unterlagen und Lichtblid sind- zu 
richten an: Reichsfühter 44 und Chef der 
Deutschen Polizei, Persöni, Stab, Roh- 
Motlant, El His: 
mannstadt C 2, Straße der 8, Armee 78, 
Stenotyplatim für Anwallsbüro gesucht. 
mie uni 840l LZ. erbeten. 
Doutsche Wirtschatierin zu soforligem 
Antritt gesucht, Vorsprechen von 13,30 


Schreibmaschinendamen, 


und Colo sucht solar Angebote unter 


von T akwarenstoßhändlung Holmut 
Dooike u. Co, Könlg-Heinrich-Straße 20, 
Ruf 180-13, Kesucht, fi 

‚Lohnres rin, geübte Kontoristin, für 
unser hlesiges Baublro sofort gesucht, 
Meldungen täglich,  Imgeniourbau, Litz- 
mannstadt, Meister! ste, 111, Bi 


VERTRETER 
ickerel-Vertroter zum Besuch der Vor- 


„UNTERRICHT 


Fig. 4. oben 


EE Se a 
gesucht, Ang, t. A 1851 an die LZ. 


VERLOREN 


Handwerkor-Auswels für Deutsche 
den Namen August Wilhelm Neubert 
Stellmachermeister, Litzmannstadt, Bi 
benberger Straße 5, verloren. Vor MI, 
braudı wird gewarnt, 

Vierte Reichsklelderkarten dlo, Nas 
Mon Kazimiera, Ee, ‚und Lotte Prank, 
240 501, 90 233, 370, Diutow, Kreis 
Lusk, In Litzmannstadt verloren. 

Zwei Kohlenkarten (18 dz) am 5, 4. 
1043 abends zwischen Rotgarn-, Adi 
Wier, Breslauer und Ostpreußenstri 
verloren, Der ehrliche Finder wird gi 
beten, diese gegen Belohnung bei Lei 
recht, Rotgarastraße 1, abzugeben. 
Vierte Reichsklelderkarte auf den Namen 
Bruno Fröhlich lautend, verloren, Gegen 
Belohnung, abzugeben htauläinder" Straße 


Zwol Brotkarten, auf Namen Kugenie 
und Reinhold Gunst jeten, verloren. 
Ou? et abzugeben Buschlinie 
Drahthaar-Torrier, weiß, Rücken schwarz, 
‚schwarz-bräuner Fleck am rechten Auge, 
entlaufen, Nückgäbe gegen Belohnung, 
Anruf 222.02, 


VERSCHIEDENES 


Brutolor von Legliorn-Hühnern gibt Aau- 
fend ab gegen Bezugscheln vom Heicht: 
nährstand und Lieferung der Verpackung 
ode; Selbstabholung, EES 
Sehbanien, Ke, DA, der Bauernsled- 
lung Kalisch, O, m, b. E. Post Itzeznio, 
Ruf Schleratz 141, Bahnstation Schleratz, 


Betriebsleiter Vogt. 
Buchhalter übernimmt stundenweise rück: 


m 
ndlge und. laufende, Etledigungen, An- 
PU Ssa Ee, 


Ant 
H. O. 11742 an Ala, Hamburg 1. 
Weıcher Münoitlschior roparlert In pri- 
vat einige Möbel? Angebote Adolt-Hit- 
je_275/0, Ferheuf 209.24. 
ernimmt die Aart einer H 
nuskripls auf der Schreibmaschine? Pa. 
er wird gestellt. Ang. u. 8463 an LZ, 
Proisschienen beim HKP, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitier-Straße 222, am Taxe der 
Wehrmacht, Schleßpreise sind abzuholen 
bis Sonnabend, den 17. 4, 1943; Herren 


Wor ertollt englischen und französischen 
Unterrichi? Angebote unter 8994 au Lë. 


jes chA- 


oder Kauf eines Texiligrob: || 


auf |f 


AMTLICHE BEKA 


kleinverteileru eingetragen sin 

Abschnitt. 4 der Fischkarte bei 

Bauer, Erich Kr. 3701 — Ende 

Braun, Else 7331 — Ende 

Bruck, Robert "901 — Ende 

Clotuch, Irene 871 — Ende 

Erost, Elwira v 8771 — Ende 
Auf den Abscholtt $ der F 

Bauer, Erich Nr 

Braun, Else 

Brück, Robert 

Ciotuch, Irene 

Ernst, Elwira 


1750 
350 
2100 


auf Nachlieferung. Litzmannstadt, den 


Ale 
Verbraucher, die elne "bestimmte Fischart ablehnen, Naben Keinen Anspf 
Der Oberbli 


NNTMACHUNGE 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


136/43, Ausgabe von Kochfisch. ‚Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Fi 
erhalten ab sofort 250 $ Kochlisch, 


Al 


Fritze, Irma Ne, 0551 — 
Gampe, Hugo 
Müller, Jullus 


Schmidt, Rudolf 


el: 

Prize, Im 
Gumpe, Wun 
Müller; Jullus 
Schmidt, Rudolf 


9. Aug 1943, 
ermeister 


pollzel eln Sicheru 


Gehelme Staatspollzel Kallsch 
wegen wiederholten gemeinschnftsschliäigenden Verhaltens gegenüber sul 
Kundschaft wurde dem Inhaber der Dampi 
ter Abicht, wohnhaft. Kallsch, Hindenbus 
geld in Höhe von 500 RM, auferlegt. 


und Oroßwäscherel Pas, 
straße 25, son der Geheimen, Amt 


bn ordentl, Du 


plan) festgesetzt. 
meister — gei, 


annig, 


Der Bürgermeister Ostrowo i 


Nachtragshaushaltsplan wird Im ordentilchen 
ben aut 4713 222,11 RM. 
Ostrowo, dep 31, März 1943. 


«terenüber 4313 222,11 RM. Auagal 


Der Dit 


13 Uhr 


ellschaft, Betrlob-Nei 


nn m a M a Mi 
HANDELSREGISTER 


Amtsgoricht Litzmannstadt 
Für, die Angaben In () keine Gewähr, 


Neuelntr 


Holzbau- 
Haftung, 


instadt (Meister: 
enge, 58), Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haltung, Der Oeseilschafiävertrag Ist 
ap 28. Juni 1940 abgeschlossen und am 
23. ‚Janiar 1043 abgeändert, Durch Be- 
oi der Oesollschafterversammnlung 
vom 23, Jan. 1043 Ist der Sitz Aus Berlin 
nodi Litzmannstadt verlegt worden, o 
enstand des Unternehmens: Auswertung 
et am 24, April 1940 beim Reichspotent- 
amt angemeldeten Ertindung, des AO 
ten Di Sucker und des aulngenleurs 
Viktor Thlel in Berlin, „ötltzungstreie 
Dachkonstruktion" und vir hierzu zu 
errichtenden Zimmereibetticbes, Sige- 
werkbetriebes und verwandter Unterneh 
men. Das Stammkapital beträgt 80 000,-— 
RM. Geschäftsführer Ist Architekt Fritz 
Sucker: Berlin, Sind mehrere Geschäits- 
führer bestellt, sọ wird die Gesellschaft 
dureh zwei Oöschlftsführer vertreten, Als 
nicht eingetragen wird noch veröifent« 
licht: Die Bekanntmachungen der Gosell 
schalt erfolgen durch den „Deutschen 
Reichsanzeiger"“ 


LLN? 

In Litzmann- 
stadt (Gartenstr. 88), Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Der Gesellschafts 
vertrag it am 10. Jull 1042 abgeschlos- 
sen, Der oe and des Unternehmens 
ist die Fortiührung der bisher von dem 
Verkaufsbiro der Giesche, Aktiengeseii. 
schaft in Litzmannstadt betriebenen Ge 
schätte, d, h. der Handel mit Kohle, 
Koks, Brikelts und anderen Brennstolfen, 
Zur Erreichung dieses- Zweckes ist die 
desellschaft berechtigt, gleichartige oder, 

E au erwerben, 
sich an solchen UnterfChnungen si i 
telligen oder deren Vertretung zu über- 
nehmen, sowie Verträge mit anderen Un- 
ternehmungen zur’ Erreichung des vor 
erwähnten Zwecks abzuschließen. Das 
Stammkapital beträgt: 100 000, RM.) 
Geschäftsführer sind: Direktor Dr. Hans) 
Stenz, Berlin, Günther von Poseck, Kat 
towitz, Franz Schult, Posen und Wol 
gang Goal? Litzmannstadt, Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird de Ge- 
sellschaft durch zwei Geschäftstührer oder 
durch einen Geschäftsführer In Gemein- 
schaft mit einem Prokuristen. vertreten, 
Als nicht eingetragen wird veröffentlicht, 
gab die Bekanntmachungen der Gesell- 
schaft durch den Deutschen ‚Reichsunzel- 
ger erfolgen, 

HRA. 6 (Tuschln). „Taxti und Kurr- 
waren Gorhard H gu In Tuschin 
(Berchtesgadener Platz Nr. 4), Anhaber| 

det" Kaufmann Gerhard Welsandt in 


an, 
1108, Ady Köbernik" In Us 
mannstadt (Obsigasse Nr, 3 — Ate: 
tung in der Nahrungs- und Oendmittel- 
branche und der Betrieb eines Ausilere:| 
sungsiagers lür die Sekikeilerei Deinhürd 
& Co), Inhaber ist der Handelsvertreter 
Julius Köberaik In Litzmannstadt, 
HRA. 1109. „Wirk und Strlekwa 
tik Wilhelm Johansohn'“ In Litmanı 
gt (Ziethenstr, Nr. 111), Inhaber | 
Kaufmann Wilhelm Johansohn in Li 
mannstadt, Dem Buchhalter Wilhelm DI 
ting in Litzmannstadt fst Prokura ertant, 
HRA: 1110, „Alwin Hartmann! In 
Litzmannstadt (Bünchlinie 48 — Hate, 
handel mit Wäsche- und Kurzwaren), In- 
haber Ist der Kaufmann Alwin Hartmann 
in Litzmannstadt, 
HRA, mu. 
Juwelen, Gold:, "Sllberwaren und Uhren" 
In Altzmannstadt AT Stre 102). 
Oesellschafter sindi Ooldschmiedemelster 
Heinrich Berg in Litzmannstadt und Gold- 
sehmledemelsier Arnold Berg In Posen. 
Der Frau Hilda det, gob, Werk In Lite: 
mannstadt lst Prokura erteilt, 
Handolsgesellschatt dem 1, Januar 
1042, Bolde Geselischafter sind nur go- 
meinsam zuy Vertretung der Gesellschaft 
ermächtigt, 


seit dem 
HRA. 118, „Woliwarentabrik Wilheim 
Flug" In Litzmannstadt (Strae der 
a. Atmee Nt, 70), Inhaber It det Raul- 
pana Wilhelm Freibere In Lltzmannatadt, 
erta Prelber 

Schwaide, In. Litzmannstadt Ist" 


D 

RA, 1144, „Anpretur und Färborol 
Eomund ono" In Konstantynow_ Küroter 
Edmund otto in Konslantynow, 
Veränderungen 

1026. „Aktlongeseilschatt dor! 
Peirikauer Manufaktur” In Litzmannstadt 
Adolf-llitier-Ste, 40), Durch Beschluß des 
jeufschen ‚Oberkerichts In Radom vom 
13. Janunt 1943, — VU 1/43 — ist auf 
Orud der Verordnung über die Behan 
lung feindlichen Vermögens Im Qenera 
gouyernement vom 31. 8. 1049 — VOM 
GO, 15. 205 — und der Ersten Durch“ 
führungsvorscheift hierzu vom 21, 4. 
1941 — veL 00. S. 235 — Dr. Bridi 
Krause, Berlin-Charloltendurg 2 — zur 
Sicherstellung und Erhaltung des Im fe: 
neralgouverncment belindlichen  Vermd- 
tens der Gesellschaft hesteilt worden, Die 
Belugnisse des Verwälters bestimmen sich 


Simon, Milben und ‚Lange, Frl. Kister 
und Sounda, „ 


Alerte. Boro, mol 


Otiene| | 


b| Drogist Otto 


D 
Ring Ne, 35), Inhaber ist der Kaufmann| py 


Ancien 
t — Industrie und Handel 
vormaligen Umorni 
r „Artiengssalt 
i 


än Is} dole 
des Verwaltungsrates, 
Verwaltungsratsmitlieder 


mann in Peirikau Ist Prokura ortelit di 
art, daß er die Gesellschaft in emeh 
schaft mit einem Prokuristen oder elni 
Vermaltungsratsm, 


neu), Durch Beschluß der Gesellschaft 
versammlung, vom 17. Oktober 1942 
das 40.000 Zait beiragende Grundkal 
Aal nach der Umptollungsverordnung y 
3, 2. 1941 (ROBI, I S; 76) auf, 20 
RM. neu festgesetzt; 

1861. „Speditions-Gesolls 

Gesollschatt wt beschränkt 
Haftung“ In Litzmanastadt (Hermann-O 
Hetzt, 99), Kaufmann Paul Treutier 
Litzmannstadt ist ‚nunmehr Eesen 


Kurisi 

HRA, 16. „Ostschrott Franz Som 
In ‘Litzmannstadt (Adolt-Hitler-Str, 
Großankauf und Verkauf von Alteisen 
Altmetallen und Dürchlührung von Al 
brüchen). Dem Kaufmann Wilhelm Ri 
ler, in itzmännsladt; K Prokura ail 


Wurm ist erloschen, Dem Kaufmann 
Wett "Wurm Ae. ätceesiegt wa E 


prokura erteilt, n 

HRA. 30. ‚Chemische Fabrik al 

Jn Kitzmannstadt  (Spinnlin 

Nr. 212). Der Ehefrau Elvira Anders, ge 
Christoph, in Litzmannstadt ist P 


erteilt, 

HRA: 152. „Paul 
itzmannsiadi (Oststr, 25 — Spezialf 
SOL tür Strumpl-Stricknadeln sowie Mi 
schinenzubehörtelle), Der, Ehefrau ON 
Zimmermann, geb. Briese, in Litzmanf 
stadt ist Prokura erteilt, 

HRA. 155, Blat & Möhring” I 

(Brhard-Patzer-Str. 69 
SJ Dürme, Gewürz, Fiel 
‚sehorelbedarlsartikel und Maschinen); D 
persönlich. haftende Geseilschäiter, Kal 

Möhring ist aus der Dasellschaft EL 
schleden. Die Gesellschaft Ist aufgelöst 
Rudolt Ohlhoft Ist nun Allelninhaber: 

HRA. 652: „Ostdeutsche Unliormetfel 
tone und Bandlabrik, Inh, Max und Wal 
ner Wörelela" In Litzmannstadt (Blick 
borgstr. 11/13). Die Prokura des Mom 
Schatischnelder (st erloschen, 

HRA, 941 
gronnandiun t (Adol 
Dier, 42), Der Bhelcan Sophie Drews 
peb, Pri, In Leslau ist Prokura e 
telti, 


Zimmermann! 


a 


über 


umgewandelt, 
haflender Qeselischafter Ist Ingenionf 
Alfred Künzl in Litzmannstadt, Dem. Buchi 
halter Rudolf pletrich in Litzmannstad 
ist. Einzeiprokurn ertalit, Die Firma“ 16 
geändert In; „Johann Künzi Kommandit 
Krier, "is sind 3 Kommanditisten 
beteiligt, 
Neuelntra 
HRA, 14 (Zaun ala) 
perlo onto Klapprott, „Zdunska og 
Platz der Freiheit Nr, 23), Inbabot 1 
Klapprott in Zdunska Walai 


E 


stadt Maien, 41); Ella Amalie Minki 
ner It zur walleren Oeschäftkführerit 
bestellt, Sie vertritt die Desollschuft I 
Gemeinschaft mit dem  Geschlitstührer 
Kokkinakl 


som unter Ausschluß der Liauldatio! 
umgewandelt worden, iesch über 9 
Umwandlung von Kapltalgesellschnfte 
vom S 7. 1934 — ROBI 1, $, 500) 
Als nicht eingetragen wird noch bekannt? 
remacıt: Den ülkubirern der Gesellschnd 
die sich binnen 0 Monaten nach, der Bey 
nntmachüng der Eintragung des 
wandlungsbeschlütsen zu diesem, Zen 


nach dem obengenannten Reschluß des 
‚Rentschen oberserichte in Radom, 


melden, ist Sicherheit zu leisten, soweit 
e nicht Befriedigung verlangen ‚können 


DIE 


Monte 
RI Ri 


tichter 
fen de 
sandts 
richter 
punkt 
intere: 
durch 
‚Gesan 
wege, 
komm 


kumer 
der e 
der K! 


nische 
Schon 
kanis 


Oberst 
Stuck; 
Hige 


